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Tagesschau.
Es heißt jetzt, daß der deutschen Militärmis-

sion  in der Türkei jegliche offizielle Kom¬
mandogewalt genommen  sei.

Präsident Poincarö  nahm gestern Abend an
einer Soiree  beim deutschen Botschafterin  Paris,
Freiherrn v. Schoen, teil.

Der türkische Kriegsminister  hat angeorönet,
daß die Reservetruppen  der Jahrgänge 1880—1892
ver e i t zu halten  seien.

ArM »gOes Wen non ML
Die Herren des Preußenbundes merken erst jetzt und

nachdem in ganz Süddeutschlanö, zumab in Bayern , der
Sturm losgebrochen ist, welches Unheil sie in ihrem patrio¬
tischen Preußenübereifer angerichtet haben. In der bayri¬
schen Abgeordnetenkammer haben nicht nur die Vertreter
des Zentrums und der liberalen Fraktion , sondern auch
der Kriegsminister gegen eine Darstellung von Ereignissen
in der Schlacht von Loigny Widerspruch erhoben, die Ge¬
neral von Kracht am letzten Sonntag in der Sitzung des
Prcutzenbundes gegeben hat und so gedeutet wurden, als
hätten die Preußen viel größere Courage bewiesen als die
Bayern . Der bayrische Kriegsminister nahm an, daß die
Worte des Generals von Kracht tendenziös entstellt worden
seien, anderenfalls könne er eine so unerhörte Aeußerung
nicht scharf genug brandmarken. Auf eine Anfrage des
preußischen Kriegsministers erklärte General von Kracht,
seine Worte müßten eine völlige Entstellung in der Presse
erfahren haben. Die Kriegserinncrung , die Herr -von
Kracht zum besten gab, konnte jedoch gar keinen anderen
Zweck haben als zu beweisen, welche befeuernde und mut-
anfachende Wirkung das schneidige Vorgehen der vier
preußischen Bataillone bei Loigny am 2. Dezember 1870 auf
die bayrischen Truppen hatte, die sich vor dem fürchterlichen
französischen Artilleriefeuer hinter eine Kir^ - ŝmauer
zurückgezogenhatten. General von Kracht erzählte noch,
wie sehr seine Leute geflucht hätten, als sie die Bayern
flüchten sahen und nicht eingreifen konnten, weil ihre
eigene Avantgarde mit dem Feinde engagiert war. Erst als
die Preußen mit einem „furchtbaren Hurra " mit entrollten
Fahnen vorgestürmt seien, wären die Bayern auch hinter
der Mauer hervorgekommen. Und der Sinn des ganzen
Kriegsabenteuers konnte garnicht mißverstanden werden,
denn General von Kracht schloß seine, mit großem Tempe¬
rament vorgetragcne Darstellung mit den Worten: „Ja,
wenn wir kommen, dann kriegen sie alle Courage".

Deswegen soll die Aufrichtigkeit der dankbaren Gesin¬
nung, die Herr von Kracht für die „braven, tüchtigen Waf¬
fenbrüder" in Bayern hegt, und die er in seinem Brief an
den preußischen Kriegsminister beteuert, nicht in Zweifel
gezogen werden. Aber der General sollte nicht „im höchsten
Grabe empört" über die „ungenügende Berichterstattung"
sein, sondern aus dem Echo, das seine Darstellung des
Schlachtenerlebnisies bei Loigny gefunden hat, lernen , daß das
Haudegentum in der Politik nicht immer angebracht ist. Man
muß Hinsehen, wohin man schlägt. Im übrigen sind wir
der Meinung , daß der ehrenvolle Rückzug, den General von
Kracht angetreten hat, und sein rückhaltloses Bekenntnis
zur treuen , festen Waffenbrüderschaftmit den Bayern , das
er in seinem Brief an den Kriegsminister ausspricht, den
Entrüstungsorkan beschwören wird. Denn mehr sann man
nicht verlangen als die eigene Erklärung des Generals.
„Es wäre geradezu frevelhaft, solche treuen Mithelfer , wie
die Bayern es waren, zu verletzten." Herr von Kracht
wollte offenbar niemandem weh tun , aber er wollte die
Preußen besonders herausstreichen und er tat dies, indem
er nur einen Ausschnitt aus den erbitterten Kämpfen ge¬
rade jener Tage gab. Doch eine rhetorische Wirkung ist zu
teuer erkauft, wenn sie aus Kosten nicht mißznverstehendcr
Eindeutigkeit erreicht wird. Niemand kann wünschen, daß ge¬
rade über den Anteil der einzelnen Stämme an den ge¬
waltigen, gemeinsam in treuerster Kameradschaft erkämpften
Stegen ein sinnloser und verbitternder Streit entsteht. Man
wird also hoffentlich die jetzigen Erklärungen des Ge¬
nerals auch in Süddeutschland als eine volle Genugtuung
gelten lassen. Mit Recht wird in der „Nordd. Allgemeinen
Zeitung " erklärt : „Die in so vielen Schlachten bewiesene
Tapferkeit der Bayern braucht keinen Vergleich zu scheuen".

-!-

Aus München  wird noch gemeldet: Als Protest gegen
die Ueberhebungen des Preußentages werden in ganz
Bayern P r v t c stv c r sa m m ku n g e n abgehalten. Der
Vorstand der Veteranen- und Kriegervereine richtete an
die Adresse des Generals v. Kracht einen energischen
Protest.

Erklärnngen im Reichstag.
Wie es heißt, soll der Abgeordnete Erzberger sich in den

Nächsten Tagen bei der Etatsdebatte im Namen des Zen¬

trums mit den Aeutzerungen des Preußentages am 18. Jan.
beschäftigen. Er wird für seine Partei eine scharfe Er¬
klärung gegen die Kundgebungen des Preußentages ab¬
geben. Von nationalliberaler Seite ist, so heißt es, eben¬
falls eine Kundgebung geplant.

Reichstags -Stimmungsbild.
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

cft Berlin,  21. Januar.
Den Reigen der Etatsredner eröffnete der sozialdemo¬

kratische Abgeordnete Kraetzig,  einer der radikalsten
Der Genosse läßt den Oberst von Reuter als Schreckensge¬
stalt aufziehen, als welche er von nun ab wohl eine stehende
Figur der roten Rhetorik bilden wird. Dessen Sinneswcise
sei auch die der Unternchmerkreise. Aber — der Redner
wird drohend — „ö i e Revolution wird kommen ".
Indessen er fügt beschwichtigend hinzu : „Nicht die Revo¬
lution der roten Gestalt, die die Massen vor die Maschinen¬
gewehre führt ." Nun folgt Schlagwort auf Schlag¬
wort:  Terrorismus der Unternehmer. Der Arbeiter ist
rechtlos . . . Verteusrung der Rohstoffe. . . Zölle, die Leben
und Gesundheit der Arbeiter vernichten, ja wirklich „ver¬
nichten" . . . Preßfreiheit mit dem Galgen daneben . . .
Ueber die Lage der Landarbeiter sagt der Redner, mau
ginge mit den Leuten um, „als ob es Vieh wäre". Während
nunmehr Staatssekretär Dr . Delbrück das Wort nimmt,
füllt sich der ziemlich leere Saal . Mit Befriedigung schaut
er auf die bisherigen sozialpolitischen Leistungen zurück.
„Wir sind in unserer so z i a l p o l i t i schc n Gesetz¬
gebung  zu einem gewissen Abschlüsse  gelangt ",
erklärt er. Vorwürfe , Leben und Gesundheit der Arbeiter
seien erst unzulänglich geschützt, läßt er nicht gelten. Auf
jedem Gebiete erschöpfe sich einmal die Möglichkeit des Er¬
lasses neuer Gesetze. Nun müsse der 'Fortschritt in der
Detailarbcit der einzelnen Beamten  gesucht werden.
Andererseits verteidigt der Staatssekretär die bisherige
Sozialpolitik gegen ihre Gegner. Er kündigt eine Denk¬
schrift über ihre Erfolge an. Es gebe allerdings auch noch
ein wichtiges, ungelöstes sozialpolitisches Problem : das
liege auf dem Gebiete des K o a l i t i o n s re cht e s . Aber
zu einer Regelung dieser Fragen sei die Zeit noch nicht
reif. Auch für eine Regelung der Frage der Tarifverträge,
die der Fortschrittler Doormann angeschnitten hat, fehle es
noch an Grundlagen . Auch hierüber soll eine ausführliche
Denkschrift, die zugleich ausländische Verhältnisse berück¬
sichtigt, Klarheit bringen . Auch auf die bisherigen Ergeb¬
nisse unserer Wirtschaftspolitik ist der Staatssekretär mit
Recht sehr stolz. 1880 habe unsere Einfuhr 2,8 Milliarden
Mark betragen, 1912 aber 10,69 Milliarden . Die Ausfuhr
belief sich 1880 auf 2,92 Milliarden , 1912 auf 8,96 Milliarden.
Bei seinen Ausfällen gegen die von der sozialdemokrati¬
schen Partei törichterweise immer noch gepredigte, ver¬
altete Verelendungstheorie hat er natürlich leichtes Spiel.
Den Genossen wird es dabei sichtlich ungemütlich. Sie
machen lärmende Zwischenrufe, während der Staatssekre¬
tär jede Pointe mit dem Zeigefinger iu die Luft hinein¬
bohrt. Vielen Beifall auf der Rechten findet der Staats¬
sekretär, als er den Willen der Regierung zum Ausdruck
bringt , an der bisherigen „bewährten Wirtschaft Politik"
„unbedingt fcsthalten" zu wollen. Auch das Einfuhrschein¬
system erscheint ihm über jeden Tadel erhoben. Es ermög¬
liche den Produzenten , ihr Getreide dort anzubieten, wo
sie es am besten verkaufen können. Der Abg. Böhme  vom
Bauernbund spricht sich günstig über die bisherige Wirt¬
schaftspolitik aus , aber er ist recht unzufrieden mit der Art,
wie öie innere Kolonisation  bisher betrieben wor¬
den ist. Sie stehe zu sehr unter dem Druck der Agrarkonser¬
vativen. Für die Arbeiteransiedlung, die in den Vorder¬
grund gerückt werde, seien keine Leute zu bekommen. Die
wirkliche innere Kolonisation könne nur eine Bauern-
kolonisation  sein.

M WütbMMverblitrgrU MH!
Bon einem Mitglied der XII . Kommission des Reichs¬

tags wird uns geschrieben:
So schwierig wie die Bezeichnung, war die Durchbera¬

tung und Umgestaltung des Gesetzentwurfs zur Einschrän¬
kung der Konkurrenzklausel im Handelsgewerve. Selbst
die Reichsrcgierung hatte sich ganz ungewöhnlicher Weise
veranlaßt gesehen, nach der ersten Kommissionslesung mit
einem neuen, stark umgearbeiteten zweiten Gesetzentwurf
herauszukvmmen, der eine Einigung der Parteien auf
mittlerer Linie ermöglichen sollte. Diese Einigung ist
gestern in der zweiten Lesung mit vieler Mühe erzielt wor¬
den. Alle bürgerlichen Parteien hatten sich auf dem Boden
der zweiten Regierungsvorlage zusammengefunden mit
den einmütig geforderten weiteren Einschränkungen, daß
die Entschädigungspflicht der Prinzipale für Vertragstreue
Gehilfen während ihrer Wartezeit von % auf 54 des letzten
JahresgehalteS erhöht, die Gehaltsgrenze für die Giltig¬
keit von Wettbewerbsverboten nicht auf 1500, sondern au?
1800 M. festgesetzt und das geltende Recht wiederhergestellt
werde, wonach bei vereinbarter Vertragsstrafe nur diese,
nicht auch öie Vertragserfüllung eingeklagt werden kann.
Auch das nationalliberalc  Mitglied der Kommis¬
sion, dag als Angestellter eines der größten Gehilfenvcr-
bände die Interessen der Handlungsgehilfen besonders eif¬
rig vertrat , Hat sich mit auf diesen Boden gestellt.
Dagegen schlossen sich bezeichnender Weise von . dem Kom¬
promiß die einseitigen Vertreter der Angestelltenwünsche,
die Sozialdemokraten und der einzige Repräsentant des
Großkaufmannsstandes in der Kommission aus . Die
„mittlere Linie" der Einigung tritt dadurch besonders deut¬
lich hervor. Der umgestaltete Gesetzentwurf darf deshalb
auch im Plenum des Reichstags, wohin er demnächst ge¬
langen wird, einer guten Aufnahme sicher sein. Die Reichs¬

regierung freilich überlegt noch, ob sie dem einheitlichen
Kompromiß aller bürgerlichen Parteivertrcter zustimmen
oder um der drei weitergehenden Bedingungen willen das
ganze Werk scheitern lassen soll.

Sie Mentlien MdiermmMten.
Der Reichskanzler  hat dem Abg. Behre  u s

(Wirtsch. Bgg.) auf seine Anfrage über den Verband öffent¬
licher Lebens Versicherungsanstalten  folgende
schriftliche Antwort  zugehen lassen:

1. Da öffentliche Versicherungsanstalten der Aufsicht des
kaiserlichen Aufsichtsamts für Privatversicherung nicht
unterliegen , mutz es sich der Reichskanzler versagen, zu
den von dem Verband öffentlicher Lebensversicherungs-
anstalten in Deutschland in Druckschriften, Presseartikeln,
Reden usw. verbreiteten Angaben Stellung zu nehmen.

2. Der Reichskanzler beabsichtigt nicht, einen Gesetz¬
entwurf vorzulegen, durch den in Acnderuug deö Gesetzes
über die privaten Versicherungsunternehmungen vom
12. Mai 1901 auch öffentlich-rechtliche Bcrsichcrungsunter-
nehmungen, Seren Geschäftsbetrieb sich über mehrere
Bundesstaaten erstreckt, der Aufsicht des kaiserlichen Auf¬
sichtsamts für Privatversicherung unterstellt iverden. Maß¬
gebend sind hierfür diejenigen Gründe , welche die verbün¬
deten Regierungen veranlaßt haben, bei Einbringung des
Entwurfs des Gesetzes über die privaten Versicherungs-
Unternehmungen von der Einbeziehung der auf Landes¬
recht beruhenden öffentlichen Versicherungsanstalten abzu¬
sehen, die unter der Verwaltung oder Leitung staatlicher
oder kommunaler Behörden stehen. Es liegt kein Anlaß
vor, die öffentlichen Anstalten in die reichsgesetzlich ge¬
regelte Versichcrungsanssicht einzubeziehen, da sie unter
staatlicher Verwaltung und Aufsicht stehen und einer ander-
weiten Ueberwachung nicht bedürfen: eine Aendcrung in
dieser Richtung wäre ein Eingriff in die Tätigkeit und
Selbständigkeit von Landesinstitutcn und in die landes-
gesetzlichc Behördenzuständigkeit. Es ist dies namentlich
in der Begründung zum Entwurf eines Gesetzes über die
privaten Versicherungsunternehmnngen näher ausgSführt.

3. Im übrigen bedauert sowohl der Reichskanzler als
der preußische Minister des Innern , der die Aufticht über
die preußischen öffentlichen Lebensversicherungsanstalten
führt , daß der Konkurrenzkampf zwischen einigen öffent¬
lichen Lebensversicherungsanstalten einerseits und einer
Reihe von privaten Versicherungsunternehmungen ander¬
seits teilweise mit Mitteln geführt worden ist, die nicht
durch-iveg gutgeheißen werden können. Es ist zu hoffen,
daß unter der inzwischen eingclcitcten behördlichen Ein¬
wirkung hierin eine Aenderung cintreten wird.

Allerlei vom Balkan.
Die Türkei trifft militärische Vorbereitungen.

Im Konstantinopelcr K r i e g s m i n i ste r i u m herrscht
eine beunruhigende Tätigkeit.  Der Kriegsmini¬
ster hat den Komiyandanten aller Armeebezirke den Befehl
erteilt , die Reservetruppen der Jahrgänge 1880—1892 be¬
reit zu halten, damit sie bei einem Konflikt ohne weiteres
zur Verfügung stehen.

Türkischer Dreadnought.
Aus K v n sta n t i n v p e l wird gedrahtet: Die türki¬

sche Regierung hat bei den Armstrong-Werken den Bau
->i,eg ne" en Dreadnoughts in Auftrag gegeben. Er wird
Sultan Selim I. genannt und früher fertig gestellt sein als
der andere bereits bestellte Recheöic Sultan Osman.

Der Termin der Räumung Albaniens.
Wie die Wiener „Reichspost" aus unterrichteten Kreisen

erfährt , werden die Mächte eine besondere Note der grie¬
chischen Regierung übermitteln , in welcher der Termin der
Beendigung der Räumung Südalbaniens bekannt gegeben
wird. Es verlautet , daß der 81. Januar oder der 18. Febr.
als äußerster Näumungstermin bezeichnet werden wird.
In der Jnselfrage bereitet Sir Grey eine Note an die
Pforte vor.

Essad Paschas Zug.
Aus Durazzo wird gemeldet, Essad Pascha habe erklärt,

daß er gesonnen sei, wenn die griechischen Behörden im
Epirus die Besetzung durch albanische Truppen verhindern
sollten, mit den ihm zur Verfügung stehenden Mannschaf¬
ten gegen dieselben zu marschieren.

Kurze politische Nachrichten.
Sie kaltgesteMe Militärmisslon.

Eine neue Petersburger Depesche meldet, daß feg-
l i che offizielle K o m m a n do g e w a l i der deut¬
schen Militärmission genommen sei.  Die rus¬
sischen Forderungen seien sämtlich bewilligt worden. In
russischen offiziellen Kreisen betrachtet man die Aygelegcn-
hcit der deutschen Mission nunmehr endgültig als
erledigt. (Das glauben wir gern, wenn cs sich wirk¬
lich so verhält. Aber damit dürfte die Angelegenheit für
das Deutsche Reich nicht erledigt sein. Red.)

Sie gilterpelllttionen über zabcrn.
Die Verhandlnna der Interpellationen , die sich auf die

Zabcrner Angelegenheit und die Prozesse vor dem Kriegs¬
gericht beziehen, wird, wie jetzt feststeht, am nächsten Freitag
im Reichstag i' -itHnden und jedenfalls mchrer Sitzungen
in Anspruch nehmen.
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SIMM ver Sftmarken-Bewegllng in Westvreutzen

und Hintervommern.
Bei der letzten Danziger Bertretcrversammlung der

Ortsgruppen des Ostmarkenvereins für Westpreutzen und
Htnterpoqwrern wurde festgestellt, daß man mit der Ver-
cinsbeweguug im Jahre 1913 auf einem toten Punkt äu¬
ge langt sei. Die Schuld au diesem Stillstand schob man der
Regierung zu, die in ihrer Ostmarkcnpolitik schwankend sei.
Auch die Ablehnung der Ostmarkenzulage für die unteren
und mittleren Beamten habe gerade diese Kreise den Ver¬
einsbestrebungen entfremdet. Viel zu erwarten sei von
den 29 000 Deutschkatholikenin Westpreußen, die man für
den Verein gewinnen müsse. Den Verhandlungen , in
denen Syndikus ' Dr . John vom Verband Ostdeutscher
Industrieller einen Vortrag iiber die Hebung und Stär¬
kung des Deutschtums in den ostmärkischcn Städten hielt,
wohnte auch der Danziger Regierungspräsident Foerster bei.

Militärische Befugnisse bei Unruhen.
Aus Stuttgart  wird gemeldet: lieber die Frage

militärischer Befugnisse zur Unterdrückung von inneren
Unruhen teilte der „Staatsanzeiger " folgendes mit:

Die Bestimmungen über die Verwendung von Militär
bei inneren Unruhen sind im Reiche nicht einheitlich. In
Württemberg dürfte ein Eingriff des Militärs nur nach
vorheriger Aufforderung der zuständigen Zivilbehörden er¬
folgen. Diese Vorschrift, die sich auf ein württemvergisches
Gesetz vom 28. August 1849 bezieht, ist fiir alle in Württem¬
berg beöiensteten Offiziere, also auch für die hierher kom¬
mandierten Ofsizierc anderer Truppenkontingente , aus¬
schließlich maßgebend.

Ile varlamentariskhe Lage in Sesterreich.
Man meldet ans W i e n : Die bürgerlichen Parteien

des Abgeordnetenhauses mit Ausnahme der Christlich-
sozialen haben nach längerer Erwägung beschlossen, das.
Kompromiß mit dem Herrenhause über die Erhöhuna der
Steuersätze für die Einkommen unter 10 000 Kronen defi¬
nitiv anzunehmen. Die Christlichsozialcn wollen den Ab-
Änderungsantrag festhalteu, wonach jene Steueransätze
unverändert bleiben. Die parlamentarische Lage dürfte sich
morgen klären.

Ile Srientbahnsrage.
Aus Belgrad  wird gemeldet: In der Orientbahn¬

srage steht nunmehr eine befriedigende Losung in den öster¬
reichisch-serbischen Verhandlungen bevor. Der serbische Ge¬
sandte in Wien, Jvanowitsch, hat jetzt die Instruktionen
seiner Regierung für die Verhandlungen mit Oesterreich-
Ungarn in der Orientbahnfrage erhalten . Man glaubt hier,
baß die Verhandlungen in Wien noch im Laufe dieses Mo¬
nats beginnen werden.

Ein politisches Attentat.
In Kalkutta  ereignete sich ein politisches Attentat.

Der Unterinspektor der Kriminalpolizei wurde auf offener
Straße durch Revolverschüsse getötet und zwar in Gegen¬
wart von Hunderten non Passanten. Niemand versuchte
den Mörder zu ergreifen. Nach langer Jagd , auf welcher
der Mörder mehrere Schüsse abgab und zwei Personen
verwundete, konnte er fesigenommen werden.

Iie Lage in Mexiko.
Aus Ncw - Nork  meldet man: Nach einer Meldung

der „Tribüne " hat der deutsche Konsul Weber in Jimrez
die Deutschen aufgefordert, ihre Abreise vorzubereiten.

Heer und Flotte.
$ Negimentsfeiern . Bon den drei Truppenteilen des

Gardckorps, die 1914 ihr hundertjähriges Bestehen begehen
können, feiern das Gardeschützen-Bataillon vom 18. bis
20. Mai , das Kaiser-Alcxauder-Gardegrcnadier -Rcgiment
Nr . 1 vom 18. bis 17. August und das Kaiser-Franz -Garde-
grenadter -Regiment Nr . 2 vom 18. bis 20. August.

$ Kommandierte Offiziere in Berlin . Zurzeit sind in
Berlin kommandiert: zum Großen Generalstab 179, zur
Kriegsakademie 479, zur Milttärtechnischen Akademie 254,
zur Militärturnanstalt 117 Offiziere. Unter den komman¬
dierten Offizieren der Militärtechnischen Akademie be¬
finden sich der Hauptmann Auer vom schwedischen Heere
und die Hauptleute Boiangin , Eatoin und Geormawann
des rumänischen Heeres. _

Hof und Gesellschaft.
Defiliercour im Rittersaale.  Am Dienstag

abend hielten der Kaiser und die Kaiserin im Rittersaale

Feuilleton.
Theater.

----- Residenz-Theater. Wiesbaden,  21 . Jan . . Das
gestrige Gastspiel bedeutete ein Ereignis in mehr als einer
Hinsicht. In dieser theaterfeindlichen und -müden Zeit der
Uebersättigung und des Jmmernochmehrwollens zugleich,
einer kaum jemals zuvor gekannten Periode rationeller
Genußansprüche kalter Egoisten mit Ausschaltung jeglicher
Innerlichkeit , erhebt sich das Gastspiel Luise Willig
als „Monna Vanna"  vor ausverkauftem Hause wie ein
ragendes Wahrzeichen, die lebend gewordene Erinnerung
an Hingabe zur Hoheit echter Kunst. Die Bühnen leiden
jetzt schwer unter der Last der schleichenden Krankheit unse¬
rer Tage. Ein zur Potenz erhobener Materialismus in
allen Dingen ist der Götze, dessen Joch so vielen Theater¬
leitern das Geschäft verdirbt : weil das Publikum , das die¬
sem Götzen in seiner übergroßen Mehrheit huldigt, wie ein
Nimmersattes Ungeheuer gar nicht mehr zu befriedigen ist.
Ob höchste Stufe der Kunst, oder tiefe Erniedrigung , Aus¬
schaltung von allem dem, was man kulturelle Errungen¬
schaften nennt — einerlei , die Darbietungen der Schau¬
bühne haben ihre frühere, nur so will es scheinen, dem äl¬
teren Geschlecht in Fleisch und Blut übergegangene An¬
ziehung verloren . Und gerade die besten Werte bleiben
ohne nachhaltige Wirkungen, weil sie sich vor leeren Bänken
abspielen . . . . Da ist es denn ein Ereignis schon zu nen¬
nen, daß der gestrige Abend wieder einmal ein volles, kunst¬
begeistertes Haus sah. Wie eine blühende Oase in steiner¬
ner Wüste. Und doppelt freudig ist es zu begrüßen, daß
diese große Anteilnahme unseres zumeist nur noch passiven
Publikums dem Drama eines Dichters und dem Gastspiel
Luise Willig zugleich, galt. Daß dieses hohe Lieb der edel¬
sten Liebe und Selbstaufopferung , die Poesie eines Maeter¬
linck, im Verein mit dem in Wiesbaden unvergessenen
Können der Heroine unseres Hoftheaters über die Gleich¬
giltigkeit und Sattheit einen glänzenden Sieg öavon-
trugeu . Der gestrige Abend wird Allen, die ihn mit er¬
leben dursten, blendend in der Erinnerung bleiben, ein
wunderbar hinreißender Eindruck, wie ein solcher nur mög¬
lich, wenn Dichtung und Darstellung auf gleich hoher Stufe
stehen. lieber die Einzelheiten zu berichten, hinzuweisen
auf das, was diese Monna Banna bot, erübrigt sich. Es ge¬
nügt zusagcn: Luise Willig ist die „alte" geblieben, die
Siegerin. Einfach und wahr, von bezwingenderMacht in
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des Königliche« Schlosses in Berlin die große Defiliercour
für das diplomatische Korps, sowie die inländischen Damen
und Herren vom Zivil ab.

Statistisches vom Johanuiterorde «.
Seit Wiederaufrichtung der Balley Brandenburg im

Jahre 1852 sind 6829 Ehrenritter ernannt worden und von
diesen sind durch Ritterschlag und Investitur als Rechts¬
ritter ausgenommen: 2770,' aus diesen sind wiederum
8 Herrenmeister, 72 Kommendatoren, 22 Ehren-Kommen-
datoren, 3 Oröenshauptleute , 4 Oröenskanzler , 3 Ordcns-
sekretäre, 6 Ordensschatzmeisterund 3 Ordenswerkmeister
hervorgegangen. Ehrenmitglieder des Odens sind 14 ge¬
worden. Am Schlüsse des vergangenen Jahres waren vor¬
handen: a) der Durchlauchtigste Herrenmeister 1, b) Kom¬
mendatoren (darunter der Ordenshauptmann ) 16, o) Ehren-
Kommendatoren (darunter der Kanzler, Schatzmeister,
Werkmeister und Sekretär ) 8, ck) Rechtsritter 1820, e) Ehren¬
mitglieder 8, f) Ehrenritter 2852. Im Ganzen 3705. Die
Zahl der Todesfälle des Jahres 1913, soweit dieselben hier
bekannt geworden sind, beträgt 108, nämlich 2 Kommen¬
datoren : Freiherr v. Manteuffel , Fürst Hermann zu
Hohenlohe-Langenburg, 48 Rechtsrittcr , 53 Ehrenritter.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 21. Januar.

Zum Raubmord in der Jahnstraße.
Zu unseren ans Privatcrkuuüigungen und Recherchen

herstammenöcn Berichten über den Raubmord in der Jahn¬
straße wird uns jetzt von dem Kgl. Polizeipräsidium fol-

. gender Bericht gesandt, der zwar zum größten Teil bereits
Bekanntes enthält , den wir aber trotzdem hier wiedergeben,
weil es die erste zusammenhängende amtliche  Dar¬
stellung ist.

500 Mark Belohnung!
„Am 19. d. Mts . vormittags gegen 10 Uhr, wurde hier

in ihrer Wohnung, Jahnstraße Nr. 5 Pt . die 31 Jahre alte
Ehefrau Elisabeth Schweitzer  geb . Schuld von einem
am 11. d. Mts . dort eingezogenen Zimmermieter erwürgt
und dann mit einem Bindfaden am Bettpfostcn aufgehängt
und des in ihrer Kleibertasche befindlichen Geldks beraubt.

Die Frau Schweitzer  trug vormittags mit ihrem
Ehemann Milch aus , kehrte aber mehrere Male nach der
Wohnung zurück, um wieder neue Kannen mit Milch zu
holen. Der Mieter , welcher keiner Beschäftigung nachging,
schlief vormittags lange und erhielt Wegen 10 Uhr seinen
Kaffee von Frau Schweitzer in das Zimmer gebracht. Da
sie nun das Milchgeld von ihren Kunden meist wöchentlich
am Montag einnimmt, was wohl der Täter in Erfahrung
gebracht hatte, so fand er den Montag vormittag wohl am
geeignetsten, um die Frau umzubringen und ihres Geldes
zu berauben. Es können annähernd 30 bis 40 Mark ge¬
wesen sein, welche dem Täter zum Opfer fielen, auch raubte
er ihr ein dunkles Damen-Portemonnaie mit Lederklappen-
Verschluß. Der Unhold nahm noch2 Korridorschlüsselund
einen Haustorschlüssel mit. Sonst hat er anscheinend wei¬
ter nichts geraubt,' es ließ sich wenigstens bisher nichts
Näheres hierüber ermitteln . Die.Dienstag erfolgte gericht¬
liche Leichenöffnung hat ergeben, daß der Täter die Frau am
Halse gewürgt und ihr erhebliche innere sowie äußere
Verletzungen beibrachte. Da an der Nase, am Mund und
an den Händen, sowie auf dem Fußboden sich Blut befand,
so ist wohl anzunehmen, daß der Täter seine Kleider, wohl
hauptsächlich an den Aermeln — mit Blut befleckt hat. Der
Zimmermieter nannte sich der Frau Schweitzer gegenüber
Karl Müller  und gab an, Drechsler zu sein. Nach den
von ihm zurückgelassenen Arbeitskleidern ist zu .schließen,
daß er wohl Holzarbeiter — vielleicht Schreiner — ist. In
einem zurückgelassenen schmutzigen Hemd befinden sich unter
dem Brustetnsatz die eingenähten roten lateinischen Buch¬
staben H. K. In einem schmutzigen weitzleinenen Taschen¬
tuch ist der BuchstabeJ als Monogramm eingestickt.

Der Täter hat zurückgelassen: 1 Holzkiste 43 Zentimeter
lang, 26 Zentimeter breit und 29 Zentimeter hoch, welche
mit grauem Packpapier umhüllt war . 1 neuen braunen
Pappkarton mit der eingepreßten Firma „Hettlage O. H.
Herren -, Jünglings - und Knaben-Kleidung C ö l n, Schilder¬
gasse Nr. 38, 40 und 42. 2 Beilagen des Kölner Stadt-
Anzeigers vom 7. Januar 1914 Nr . 9 Abend-Ausgabe. 1
Zeitung „Der Deutsche Arbeitsmarkt " Nr . 4 vom 11. Ja¬
nuar 1912 Essen a. R. 1 Papiersack mit dem Firmenauf¬
druck „Adam Schäffner, Düsseldorf, Corneliusstr . Nr. 80."
1 weißes Taschentuch mit roten Streifen ohne -Zeichen. 8
farbige (rote) Taschentücher ohne Zeichen. 1 blau - und weitz-

jeöem Laut, in jeder Bewegung. Eine Künstlerin, die uns
in ihrer Kunst das Leben bringt , ein Leben in Vornehm¬
heit des Denkens, erfüllt von dem hohen Adel 'dieser
Giovanna Colonna. Mit einem Wort, die Monna Vanna
des Dichters. Aber neben ihr erhob sich zur antiken Größe
noch ein Anderer, stand ragend in seiner unendlichen Liebe,
der florentinische Feldhauptmann , wie ihn hehre Poesie des
Dramas gezeichnet.

Rud. Miltner - Schönau  als Prinzivalli , das war
das dritte , überraschende, Ereignis des gestrigen Abends.
Eigentlich keine Uebcrraschung, denn die künstlerischen
Qnalitätet dieses Darstellers sind bekannt —- nur kommt
alle Jubeljahre einmal, sozusagen, die Gelegenheit zur Ent¬
faltung . Sehen wir von der Abt-Rolle in dem Ohornschen
Werke ab, so ist es wirklich schon Jahre lang her, feit
Miltner -Schönau in einer Aufgabe von gleicher Bedeutung
auf der Bühne stand. Und einen glorreichen Sieg errang.
Niemals aber wohl war dieser Sieg ein so großartiger und
nachhaltiger wie der Eindruck seines Prinzivalli . Mit
Luise Willig und Rud. Miltner -Schönau verdichtete sich die
Wirkung des zweiten Aktes zu einem Klang der Wahrheit
und Echtheit, als seien es die Originale selbst, das kleine
holde Venetianermädcheu und ihr brauner Spielgefährte,
die uns den schönsten, reinsten Liebesroman mitfühlen und
erleben ließen . . . Bleibt noch der Guido Colonna des
Hermann Nesselträger  zu würdigen , der im ersten
Aufzug für die verzweifelte Tapferkeit des Kommandanten
von Pisa alle die Eigenschaften mitbrachte, die wir aus ähn¬
lichen»Schöpfungen des tragischen Liebhabers und Helden
dieser Bühne kennen und hoch schätzen. In Erscheinung und
Sprache seiner wunderbaren Vanna würdig. Daß diesem
Colonna zuletzt aber der Prinzivalli Miltner -Schönaus,
wenngleich er nicht zum Wort gelangt, im Lichte stehen
mußte, lag an dem unvergeßlichen Zauber der Liebesszencn
des zweiten Aktes, wie auch an der undankbaren Rolle
selbst, die Giovannas Gemahl hier zu spielen hatte. Als
Nachfolger eines Dahingeschiedenen zog sich Max Deutsch¬
länder,  der den Marco Colonna gab, mit überraschendem
Gelingen aus der Affäre, wenn auch dem neuen Rahmen
einiges vom alten Inhalt noch fehlte. Auch Nikolaus
Bauer  behauptete sich in Ehren als Verderben bringen¬
der Kommissar der Republik; er verdarb nichts im Spiel
voll Hoheit und machte wahr, was Prinzivalli von ihm
sagt: Das hätte ich dem Kleinen nicht zugetraut . Das
Publikum folgte, wie schon einleitend hervorgehoben, den
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gestreiften leinenen Arbeitskittel , Größe 52, noch nicht ge«
waschen. 1 blau- und weißgestreifter leinener Arbeitskittel,
schon gewaschen, ohne Größennummer . 1 blaue leinene
Arbeitsschürze, an welcher sich Leimflecken befinden. 1
Gummistehkragcn, Weite 37, U1/^  1 Gummistehumleg¬
kragen, Weite 39. 1 Chemisett aus schwarzem Satin mit
abgesteppten Brustfalten und Halsschluß. 1 graubraunen
abgetragenen mittelschweren Ueberzieher mit dunklen
Längsstreifen, schwarzem Futter und braunen Horn¬
knöpfen.

Der angebliche Müller  hat Verkehr mit einer
Frauensperson unterhalten , welche ihn am Dienstag , den
13. ds. Mts ., vormittags in seinem Logis aufgesucht hat.
Der Logisgebcrin hat derselbe erklärt , daß dieses seine
Schwester sei, welche hier in der Schulgasse als Näherin
wohne und von Mannheim gekommen sei. Dieselbe habe
Angst in ihrem Logis, und wolle er die kommende Nacht
bei ihr schlafen.

Es wurde festgestellt, daß Müller mit der Frauensper¬
son in der Nacht vom 13. zum 14. ds. Mts . in einem Gast¬
haus am Manritiusplatz in einem Zimmer logiert und sich
dort als „Paul Müller , Schreiner aus Crefeld mit Frau"
in den Fremdenzettel eingeschriebenhat.

Der angebliche Müller wird wie folgt beschrieben: ca.
25 Jahre alt , etwa 1,70 Meter groß, ziemlich schlank,
schmales blasses Gesicht, vorstehende Backenknochen und
spitzes Kinn , stechenden Blick, dunkelblondes Haar , Anflug
von dunklem Schnurrbart , kleine dunkle Cotcletten, gut ge¬
pflegte Hände. Er war bekleidet mit dunklem — vermut¬
lich braunem — Ueberzieher oder Ulster, dunklen weiten
Hosen, kakaobraunem, der Länge nach eingedrücktem weichen
Filzhut , Stehumlegekragen mit brauner Krawatte und
guten braunen Handschuhen; er trug lederne Handtasche
von hellbrauner Farbe , ca. 30—40 Zentimeter lang und ca.
20 Zentimeter breit . Er spricht rheinischen Dialekt, hat
tänzelnden Gang und scheint mit Vorliebe Zigaretten zu
rauchen. Er war ferner im Besitz eines kaffeebraunen
ledernen Handkoffers, ca. 80 bis 90 Zentimeter lang, etwa
50 Zentimeter hoch und 20 bis 30 Zentimeter breit.

Die Frauensperson wird beschrieben: cä. 22 bis 23
Jahre alt , 1,67 bis 1,70 Meter groß, schmales, blasses, hüb¬
sches Gesicht, Zähne im Oberkiefer vorstehend, blondes
Haar . Sie war bekleidet mit graubraunem Jackettkleid,
vielleicht auch Mantel von derselben Farbe , trug soge¬
nannten Toquehut, welcher vorn mit buntem Band garniert
ist, abgetragene schwarze Schuhe, hat große Füße . Sie
macht den Eindruck einer Dirne.

Alle gegenteiligen Zeitungsberichte auswärtiger Zei¬
tungen über Verletzungen mit einem Messer oder einem
Beile sind nicht zutreffend.

Auf die Ermittelung des Raubmörders ist eine Be¬
lohnung von 600 Mark  ausgesetzt ."

Wie aus vielen der im Tatzimmer gefundenen Gegen¬
stände des Mörders (Zeitungen , Pappkartons etc.) zu
schließen ist, kann man annehmen, daß der Täter sich längere
Zeit in tzöln aufgehalten haben mutz. Diese Ansicht wird
durch die Aussage eines Zeugen bekräftigt, dem gegen¬
über der Mörder einstmals äußerte , daß er 8 Tage in einem
Hotel in Cöln gewohyt habe.

Zu dem Raubmord wird uns weiter mitgeteilt , daß
gestern in H ö ch st ein Mann , auf den die Beschreibung des
Täters patzt und der angab, Karl Müller  zu heißen,
um Arbeit nachgefragt hat. Von diesem Manne fehlt aber
jetzt jede Spur.

Die Beerdigung der ermordeten Frau Schweitzer
findet vermutlich morgen mittag 4 Uhr auf dem Südfried-
Hofe statt. _

Festmahl zum Geburtstage des Kaisers am 27. Jauuar
im Kurhaus . Das Festmahl findet, wie im vorigen Jahre,
wieder im großen Konzertsaal des Kurhauses statt. Die
Festrede wird Oberst z. D. R o t t halten. Die Listen zum
Einzeichnen liegen bis zum 25. Januar bei den nachbenann¬
ten Stellen offen: bei Hoflieferant W. Ruthe im Kurhaus¬
restaurant , bei der Kasse des Kurhauses , im städtischen Ver-
kehrsvureau Wilhelmstraße 4, im Wiesbadener Klublokal
im Hotel Metropole, im Zivilkasino Friedrichstraße 22,
beim Botenmeister im Rathause und im Polizeidienst¬
gebäude Zimmer Nr. 30. Das Belegen der Plätze kann am
Dienstag , 27. Januar , von 12 Uhr mittags ab erfolgen.

Bezirksausschuß. Die am 9. April 1918 ins Gesell¬
schaftsregister eingetragene G. m. L. H. Hotel und Au¬
tomat „R e i chs h o f" war vom Magistrat der Stadt
Wiesbaden vom 1. April 1913 ab zur Kanalbenutzungsge¬
bühr herangezogen worden. Dagegen erhob die Gesellschaft
beim Bezirksausschuß Wiesbaden Klage, da sie nicht Steuer
zü entrichten habe für eine Zeit , in der sie überhaupt noch

Darbietungen mit hingebungsvoller Begeisterung und
feierte neben dem Gast die Träger der beiden Hauptrollen
durch stürmische Beifallskundgebungen irnd wiederholte
Hervorrufe . — Die erfolggekrönte Wiederaufnahme des
Maeterlinckschen Schauspiels (Spielleitung hatte Ernst
Bertram ) wird, so ist zu hoffen, auch ohne Star in der
Titelrolle Anziehung ausüben , wenn die Vorstellung
wiederholt wird. Zu erwähne« bleibt noch Willy Schäfer
in der kleinen Rolle des Vedio, Prinzivallis Sekretär , und
der für den Gesamteindruck nur vorteilhafte Umsiand, daß
zwei erste Kräfte, Rudolf Bartak und Friedrich Beug, den
Statisten -Leutnants Borso und Torello entsprechende Hal¬
tung verliehen. B. E. E.

Mufik.
= Verein für Künstler und Kuustfreuudc. Wies-

b a d en , 21. Jan . Das gestrige siebente Konzert der K ü nst¬
ier und K u n stf r e u n d e bot wiederum zwei starke At-
traktionspunkte . Zunächst das Auftreten des Klingler-
Quartetts , dessen künstlerische Darbietungen sich hier seit
einer langen Reihe von Jahren der besonderen Gunst des
wirklich musikliebenden Publikums erfreuen , und zweitens
die Erstaufführung des kürzlich in Berlin so ungemein
günstig aufgenommenen Fis -moll-Ouartetts von Karl
Klinglcr , der mit diesem Werke zum erstenmal als „schaf¬
fender" Künstler vor uns erschien. Soweit nach nur ein¬
maligem Hören und ohne genaue Durchsicht der Partitur
ein Urteil möglich ist, möchten wir den zweiten Satz, das
in süßesten Wohllaut getauchte D-dur-Adagio, als die
Glanznummer des Ganzen bezeichnen— und zwar sowohl
hinsichtlich der Ausführung , die abermals über alles Lob
erhaben war , wie in Rücksicht auf die so vorzügliche, durch¬
sichtige Arbeit, deren hinreißendem Zauber sich wohl keiner
der Anwesenden zu entziehen vermochte. — Auch in den
übrigen Sätzen waren die ruhigeren , gesanglichen Stellen
mit besonderer Wärme und Vorliebe behandelt, während
uns bei den lebhafteren und lcidcuschaftlichen Partien die
Tongebung — teilweise wohl infolge der nicht immer ganz
günstigen Satzweise — hier und da nicht kräftig und wir¬
kungsvoll genug erscheinen wollte. Trotz dieser kleinen
Ausstellungen zweifellos ein ganz bedeutendes, künstlerisch
hoch zu bewertendes Werk, dessen warme Aufnahme den
auf diesem Gebiete so bewanderten Komponisten sicherlich
zu weiterem, erfolgreichem Schaffen anregen und ermutigen
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nicht bestanden habe. Der Bezirksausschuß gab der Klage
statt und stellte die Gesellschaft von der Kanalvenutzungs-
gebühr frei für die Zeit vom 1. April bis 1. August 1918,
trotzdem der Magistrat geltend machte, daß die Gesellschaft
schon vor dem 1. April in derselben Form bestanden habe
und lediglich die Eintragung erst am 9. April erfolgt sei.
— Die Firma Lauesen und Heberlein,  die Be¬
triebe in Wiesbaden und Biebrich a. Rh. unterhält , war
dergestalt zur Gemeindcgewerbestener herangezogen, daß
von den 336 Mark Gewerbesteuer IM Mk. der Stadt Wies¬
baden und 146 M. der Stadt Biebrich zugesprochen wor¬
den waren . Der Magistrat der Stadt Wiesbaden erhob
gemäß dieser Verteilung 160 Prozent Gewerbesteuer = 286
Mark. Dagegen richtete sich die Klage der Firma beim Be¬
zirksausschuß. Dieser wies die Klage kostensällig ab. Die
Ansicht des Magistrats Wiesbaden, die 160 Prozent von dem
ihm überwiesenen Steuerbetrug von 190 Mark zu erheben,
sei als richtig anzuerkcnncn.

Auf den Erörterungsabenb des Kaufmännischen Ver¬
eins heute abend 9 Uhr in der „Wartburg " sei hiermit noch¬
mals aufmerksam gemacht.

I « der Strafsache gegen die Beamtenfrauen M. und K.
wegen der in Darmstaüt, Frankfurt , Mainz und Wies¬
baden  verübten Juwelendiebstähle wird wahrscheinlich
binnen 14 Tagen die Anklageerhebung erfolgen. Wie wir
hören, legte die Angeklagte M. ein reuevolles Geständnis
ab, während die K. jede Tätigkeit in Abrede stellt. Ob die
Anklageerhebung lediglich gegen die beiden Frauen erfolgt
oder ob auch noch andere Personen in dieselbe einbezogen
werden, steht noch nicht fest.

Nafianischer Verein für Naturkunde. In der letzten
wissenschaftlichen Sitzung am Donnerstag , den 16. d. M.,
sprach. Herr Dr . R. Fresenius  zunächst über einige
Luminescenzerscheinungen. Der Vortrag wurde durch Ver¬
suche erläutert . Weiter sprach der Redner liber die Elemente
Gallium. Skandium und Germanium , sowie über das
periodische System der Elemente. An beide Vorträge , die
beifällig ausgenommen wurden , knüpfte sich eine lebhafte
Besprechung. Die nächste wissenschaftlicheAbenöunter-
haltung findet Donnerstag , den 22. ö. M., abends 8H!>Uhr,
im Kasino, Frieörichstraße, statt. Den Vortrag hat Herr
Dr . L. G r ü n h u t übernommen. Gäste sind willkommen.

Auf Veranlassung des Deutschen Wehrvereins hielt
gestern abend Oberleutnant a. D. von Trotha  Berlin
im kleinen Saal der „Wartburg " einen Vortrag über
„Deutschlands Wehrmacht , seine Gegner und
der  W e h r v e r e i tr". Ausgehend von der deutschen
Orientpolitik , der Entsendung der deutschen Militärmissiou
nach der Tiirkei . berichtete Redner ausführlich über die
verlotterten Verhältnisse in der türkischen Armee, von der
Pflichtvergessenhett der Offiziere und von dem Leben und
-rreiben bet der Mobilmachung im Balkankriege. Vortra¬
gender, der längere Zeit in der Türkei gelebt hat, kam zu
der Ansicht, daß Deutschland die Ziele , die es sich einmal
in seiner Orientpolitik gestellt hat. auch nun zu erreichen
mit allen Kräften streben muß. Einen großen Teil seines
Vortrags widmete Redner der erbittertsten Gegnerin des
Wehrvereins , der Sozialdemokratie. Er schilderte sie in
ihrer Kampfesweise gegen den Staat , wie sie jeden gering-

. . reu Zielen günstigen Anlaß aufgebauscht und
entstellt als Propagandamittel für ihre Sache gebraucht.
Durch schmachvolle Artikel und Karrikaturzeichnungen in
ihrer Presse sucht sie den Staat und die Regierung dem all¬
gemeinen Spott und Hohn preiszugeben. Auch gegen die
ifremdenlegion zog Redner zu Felde und bezeichnete es
r 1' Eine Schande, daß Deutsche ihr Leben und ihre Gesund¬
heit für die Ehre der blau -weiß-roten Fahne hingeben.
Drotz aufklärender Schriften und warnender Vorträge gibt
es heutzutage hier in Deutschland noch Verblendete genug,
die au§ Abenteuerlust, oder um der Strafe für ein geringes
Vergehen zu entgehen, sich für die französische Fremden¬
legion  anwerben lassen. Reue und bittere Selbstvorwürfe
kommen dann zu spät, denn wen diese afrikanische Truppe
einmal in ihren Klauen hat. den gibt sie nicht mehr heraus.
Unsere ehemaligen Soldaten , auch in des Bürgers Rock,
mit ihren Regimentern in enger Fühlung zu halten , ist
eine Pflicht und der beste Schachzug gegen die Sozialdemo¬
kratie. Aus diesem Grunde empfiehlt Redner den nicht
mehr aktiven Offizieren, ihre alten Soldaten um sich zu
scharen, sie zu Verbänden. Vereinen zusammenzuziehen. —
Die zahlreichen Anwesenden spendeten dem Redner für
seine interessanten Ausführungen lauten Beifall.

Die Schiffahrt auf dem Rhein liegt fast gänzlich dar¬
nieder. Da infolge des Frostes in den Ruhrhäfen die
meisten Kipper gesperrt sind, kommen nur selten Fahrzeuge
zu Berg oder Tal bei Bingen vorüber . Der Wasserstand
des Rheins ist immer noch zurückgegangen. Trotzdem die
Witterung schon um vieles milder geworden ist, ist der
Rhein im Gebirge und rheinaufwürts noch immer eisfrei.
Auch in der Gegend von Koblenz hat der Eisgang nach-
gelassen. — Der obere  Teil der Nahe  führt starkes Treib-

wirö. — Als Anfangsnummer spielten die Herren K.
Klingler,  Jos . Rywkind,  Friedr . Klingler  und
Arthur W i l l i a ms das leider nur selten gehörte Haydu-
sche Streichquartett G-dur Op. 77 Nr . 1. Gleich allen ande¬
ren Haydnschen Schöpfungen ein äußerst klangschönes, lie¬
benswürdiges und heiteres Tongemälde, dessen leuchtende
Farben durch die trefflichen Leistungen her genannten
Künstler einen doppelt strahlenden Glanz erhielten. — Den
Schluß des Programms bildete Beethovens Es -dur Op. 127;
bekanntlich eines von den letzten großen, dem Fürsten Ga-
litzin gewidmeten Quartetten , deren Vorführung von uns
bereits vor zwei Jahren gelegentlich des damaligen Veet-
hovenzyklus als eine in jeder Beziehung mustergültige be¬
zeichnet wurde. Daß die Vortragenden sich auch gestern
wieder vollständig auf der Höhe ihrer oft gerühmten Künst¬
lerschaft zeigten und mit der Wiedergabe dieses herrlichen
Werkes auch diesmal die Zuhörerschaft zu flammen¬
der Begeisterung hinrisscn, bedarf eigentlich kaum noch
einer besonderen Bestätigung. Der ganze Abend — darüber
war nur eine einzige Stimme — gehörte mit zu dem Besten,
was die diesjährige Saison auf diesem Gebiete aufzuweifen
hatte. F, K.

Kleine Mitteilungen.
Francis de Pressensö,  früherer Deputierter und

Präsident der Liga für Menschenrechte, ist tu Paris im
61. Lebensjahre an den Folgen eines SchlagansallS ver¬
schieden. Pressensö war während der Dreyfus -Affäre der
eifrigste Freund und Verteidiger des verstorbenen Gene¬
rals Picquart.

DaS Porträt des Thomas Cromwell, Earl von Essex,
von Hans Holbein,  das bisher im Besitz der Familie
Caledon war , ist vom Besitzer, einem jungen Leutnant der
Londoner Reitergarde , für 30 000 Pfund Sterling (600 000
Mark)  an eine Londoner Kunsthandlung verkauft worden.

Man schreibt uns : Bei dem ersten seit der Thron¬
besteigung der Grotzherzogin Maria Adelheid in Luxem¬
burg abgehaltenen Hofkonzert wurde Dr . Carl Ludwig
Lau enstein  aus München, d"m bekannten Konzertsän¬
ger, das Ritterkreuz erster Klasse des Verdienstordens
Adolfs von Nassau verliehen.

eis. Die einzelnen Schollen haben bereits eine Dicke von
einem viertel Meter erreicht. Sollte das kalte Wetter noch
einige Zeit anhalten , dürfte der Fluß auch oberhalb Kreuz¬
nach in seiner ganzen Breite zufrieren . Unter großen Be¬
triebsstörungen haben die in der Umgegend von Monzingen
belesenen, durch das Wasser der Nahe betriebenen Mühlen
zu leiden. Es müssen ständig die Eisschollen von den
Nähern ferngehalten werden. — Der Main  ist in seiner
ganzen Ausdehnung mit Eis bedeckt, das an den Ufern fest
ist, in der Mitte aber aus gebrochenen Schollen besteht.

Gasmangel in der kalten Jahreszeit ist in der Regel
auf Verstopfung der Zuleitung durch Naphtalin zurückzu-
führen. Falls nicht einzelne Brenner , sondern sämtliche
Flammen in der Wohnung mangelhaft brennen , ist so¬
fort die Gaswerksverwaltung zu benachrichtigen, die der¬
artige Störungen unentgeltlich beseitigt.

Die Sanitätswache wurde am Mittwoch morgen um
lli/r , Uhr nach dem Hause Beethovenstraße 7 gerufen. Dort
hatte der 86jährige Chauffeur Johann Piel  Benzin ge¬
trunken . Ob er dies in selbstmörderischer Absicht, oder aus
Versehen tat , konnten wir nicht feststellen. Der Bewußtlose
wurde durch den Sauerstoffapparat wieder ins Leben
gernfen.

Ein frecher Ueberfall wurde am Montag Abend gegen
7 Uhr in Darmstaüt auf ein aus Wiesbaden  zu¬
gereistes Dienstntäöchen begangen. Es war auf der Suche
nach einer Stelle und nach den Laufereien im Begriff , sich
in einer Wirtschaft in der Alexanderstratze etwas zu stärken.
Sie prüfte vorher nochmals den Inhalt ihrer Barschaft auf
der Straße , ehe sie in das Lokal einireten wollte, und hatte
gerade ein Fünfmarkstück in der Hand, als ihr von un¬
bekannter Seite plötzlich das Geldstück ans den Fingern
gerissen wurde. Ehe das verblüffte Mädchen zu sich kam
und dem nach der Altstadt laufenden Dieb richtig nach¬
laufen konnte, war der freche Räuber in den engen Gassen
verschwunden. Die Beraubte kann über den Täter keiner¬
lei Angaben machen, glaubt aber, daß es ein älterer Mann
in Arbeiterkleibern war.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
Eisfest auf dem Knrhausweiher.  Für mor¬

gen (Donnerstag ) hat die Kurverwaltung ab 7 Uhr abends
Eisfest auf dem Knrhausweiher , verbunden mit Konzert
und Illumination , angeseht. Die Tageskarte kostet 1 M.;
ab 7 Uhr beträgt der Eintrittspreis auch für Zuschauer
50 Pf. Eingang nur durch Hauptportal und Gartcntor an
der Paulinenstraße . Der Kurgarien bleibi von 6 Uhr ab
für den Passantenverkehr gesperrt.

Residenztheater.  Morgen (Donnerstag ) findet
das zweite und letzte Gastspiel der königlichen Schau¬
spielerin L. Willig  statt in der Rolle der Beate in Sn-
öermanns „Es lebe das Leben".

Rhein - und Taunnsklub Wiesbaden.  Auf
den am kommenden Donnerstag Abend 9 Uhr in der Aula
des Lyzeums am Schloßplatz stattfindenden Lichtbilbervor-
trag des Mittelschullehrers L. Mobnike über „Das alte und
öaS neue Egypten" sei an dieser Stelle nochmals aufmerk¬
sam gemacht. Der Redner war selbst längere Zeit in Egyp¬
ten und dürften daher seine Ausführungen von besonderem
Interesse sein. — Unmittelbar vor dem Vortrag findet kurz
die Vorberatung der zweiten Hauptwanberung nach der
Hallgarter Zange statt.

Evangelisationsversammlungen vom
Evangelischen Bund  finden in unserer Stadt vom
.28. Januar bis 8. Februar statt. Herr Binde wird am 28.,
29., 30. und 31. Januar Vorträge für jedermann (Männer
und Frauen ) in der Marktkirche halten , und zwar abends
8% Uhr. Am 1., 2. und 8. Februar finden abends 8iß Uhr
Versammlungen für Männer jeden Alters und Standes im
Festsaal der Turngcse'llschaft, Schwalbacher Straße 8. statt.
Außerdem wird Herr Bind - nachmittags 4i/> Uhr mit Aus¬
nahme des 28. und 31. Januar biblische Vorträge im Saale
de? Vcrcinshauses , Platter Straße 2, halten.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Ständchen. Am Dienstag nachmittag 4 Uhr brachte die
Kapelle des Füsilier -Regiments v. Gersöorff dem hier in
der Schillerstraße wohnenden Bezirkskommandeur Obersten
z. D. Rott  anläßlich seines Geburtstages ein Ständchen.

Bierstadt.
. Gemeind erat . In der Sitzung des Gemeinderates wur¬
den die Baugesuchc der beiden Herren Christian Sculber-
ger all . und Wilhelm Weyer genehmigt. Die Holzversteige-
rung . die einen Erlös von 8868 M. brachte, wurde geneh¬
migt. Dem Krieger- und MilitLrverein wird die Lustbar-
keltssteuer gelegentlich der Kaisergevurtstagsfeier erlassen,
our Anschaffung von Nistkasten wird dem Geflügel-, Bogel-
und Kaninchenzüchterverein ein Zuschuß von 40 M. aus der
Gemeinöekasse bewilligt.

Besitzwcchscl. Stcinhauermeister Wilhelm Frechenhänser
verkaufte sein neuerbantes Wohnhaus Hermannstraße 3 an
eine auswärtige Dame zum Preise von 17 000 Mark.

Raffarr und Nachbargebiete.
T. Bingen . 21. Jan . Von einem Manne über¬

füll en  und zu Boden gedrückt wurde hier aus der
Mainzerstraße ein 38 Jahre altes Fräulein . Als auf die
Hilferufe der Ueberfallenen Passanten herbeieilten , floh der
Unbekannte unter Mitnahme der Handtasche. Vor kurzer
Zeit wurde an der gleichen Stelle an einer älteren Frau
ein Notzuchtsversuch unternommen.

(7) Rheinböllen, 20. Jan . Opfer der Kälte.  Heute
früh wurde hier ein unbekannter Mann erfroren  auf¬
gefunden.

tz. Wetzlar, 20. Jan . Autounglück.  Gestern nach¬
mittag unternahm der Monteur Brechtel mit einem Hilfs¬
arbeiter der Firma Frech u. Lutz eine Probefahrt mit einem
reparierten Auto. Auf der Steindorferstratze wollte B.
einem Fuhrwerk ausweichen. Hierbei kam der Wagen ins
Schleudern und überschlug sich.  Brechtel wurde her-
ausgeschlenöert. Er wurde gegen einen Baum geworfen
und trug einen Schädelbruch davon. Der Hilfsarbeiter
blieb unverletzt. Brechtel wurde in die Gießener Klinik
gebracht, wo er kurz nach seiner Einlieserung starb.

Gericht und Rechtsprechung.
Der Rächer seiner Ehre.

Aus Frankfurt a. M. wird uns berichtet: Eine nicht
alltägliche Ehetragödte lag einer Schwurgerichtsverhand-
lung in Frankfurt zugrunde, in der sich der Schneider¬
meister Benjamin Levy aus Wiesbaden  wegen ver¬
suchten Mordes  zu verantworten hatte. Der Ange¬
klagte, ein in den vierziger Jahren stehender, bisher völlig
unbescholtener Mann besaß in den Jahren 1904 bis 1910 I
ein Schueiderartlkelgeschäftin Frankfurt . Da Levy oftmals *
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zu Saisonarbeiten nach den in der Nähe liegenden Bade¬
orten reiste, betraute er mit der Vertretung seines Ge¬
schäfts den Zuschneider Jakob Stephan . Obwohl letzterer
bereits viele Jahre verheiratet war , versuchte er es doch
mit allen Mitteln , die Frau seines Chefs, die zugleich Mut¬
ter von drei schulpflichtigen Kindern war , zu umgarnen.
Die Verführungskünste des Zuschneiders waren schließlich
von Erfolg gekrönt, zu einer Zeit als der legitime Gatte
in einer Stadt in Frankreich weilte. Er hatte dort eine sehr
günstige Beschäftigung gefunden und seinen reichlichen Ver¬
dienst bis auf die notwendigsten Unterhaltungsmittel für
sich selbst zur Versorgung seiner Familie nach Hause ge¬
schickt. Ahnungslos kehrte der um sein Lebensglück be¬
trogene Mann nach Frankfurt zurück, und da sein Geschäft
hier nicht mehr genügend einbrachtc. gab er es auf und
zog mit seiner Familie nach Wiesbaden, wo er sich aufs neue
selbständig machte. Eines Tages fand  nun die mißtrauisch
gewordene Frau des Zuschneiders Jakob in der Brieftasche
ihres Mannes ein Billett , das ihr über die anderweitigen
zarten Beziehungen ihres treulosen Gatten Ausschluß gab.
Zu gleicher Zeit elwa erhielt auch L. ans merkwürdige Art
durch einen Dienstmann einen anonymen Brief zngestellt,
in welchem seine Frau beargwöhnt wurde. Der Empfänger
des Schreibens maß diesem zunächst keinen Wert bei, da er
nicht den geringsten Zweifel an der Treue seiner Frau
hatte. Aus diesem Grunde ersuchte er auch die Frau des
Zuschneiders, die ihn gelegentlich darüber zur Rede stellte,
ihm greifbare Beweise zu bringen , falls sie sich nicht einer
Beleidigungsklage aussetzen wolle. Durch den in der Brief¬
tasche seines Nebenbuhlers anfacfunöenen Brief wurde der
Ungläubige aber endlich von der Schuld seiner Frau über¬
zeugt. lind nun folgte daheim eine dramatische Szene, bei
der die treulose Frau weinend und um Verzeihung flehend
vor ihrem erzürnten Manne ans den Knien lag, während
dieser mit gezücktem Messer ans die Zerstörerin seines
Familienglücks loszngchen drohte. Nur durch das Da.
zwischentretenseines Töchterchens wurde der Erbitterte da¬
von zurückgehalten, sein treuloses Weib niederzustechcn. Im
Jntercffc seiner Kinder, an denen er mit inniger Liebe hing,
verzieh L. später den Fehltritt seiner Frau . Ein Jahr war
inzwischen verstrichen, und der herbe Riß in dem glücklichen
Familienleben fast verheilt . Da entdeckteL. eines TageS
zufällig im Hanötäschchen seiner Frau einen Brief , der be¬
wies, daß ihre Beziehungen zu dem Zuschneider dnrch die
damalige Szene nicht ihre Erledigung gefunden, sondern
in verschmitzter Weise hinter seinem Rücken fortgesetzt wur¬
den. Jetzt fand auch die Nachsicht des Betrogenen ein jähes
Ende. Anfangs trug er sich mit Selbstmordgedanken. Bald
aber war er sich wieder klar darüber , daß er seinem Neben¬
buhler nicht das Feld räumen dürfe. Ein fürchterlicher
Zorn stieg in ihm auf, sobald er nur den Namen desjenigen
hörte, der den Ruin seines Lebens herbeigeführt hatte. Mit
dem verräterischen Brief in der Tasche irrte der Unglück¬
liche herum, und allmählich reifte in seinem Kopfe der Plan,
seinem Nebenbuhler einen gehörigen Denkzettel zu ver¬
setzen, ehe er an die Ausführung der Selbstmordidce heran¬
ging. Am 8. Oktober v. I . wurde L. zu einem Kunden nach
Frankfurt bestellt. Im Eisenbahnabteil traf er mit einem
Bekannten zusammen, der unglücklicherweisedas Gespräch
auf den Zuschneider brachte. Der Plan des betrogenen Ehe¬
manns gewann dadurch neue Nahrung . Er logierte sich
unter falschem Namen in einem Frankfurter Hotel ein,
besorgte sich eine Schntzwaffe mit Patronen und bestellte
unter einer Deckadresse den Zuschneider zu sich ins Hotel.
Als letzterer ahnungslos hinkam und die Zimmertür
öffnete, krachte ein Schuß, der die Mantelanfschläge traf,
ihn aber sonst nicht verletzte. Der Täter richtete die Waffe
dann gegen sich selbst und gab noch zwei Schüsse ab, die eben¬
falls ihr Ziel verfehlten. Vor Gericht mar der Angeklagte
jetzt völlig geständig. Der Staatsanwalt selbst erklärte, daß
er nur mit schwerem Herzen die Anklage auf versuchten
Mord vertreten müsse, weil vielleicht jeder andere Mensch
in ähnlicher Lage nnd unter den gleichen Umständen ebenso
ratlos gehandelt haben würde. Die Geschworenen bejahten
nur die Frage nach Bedrohung mit einem Bcr-
brechen  und das Gericht erkannte danach auf fünf
Monate Gefängnis.

Sport.
Zur Ablehnung des Reichsznschusscsfür die Olym¬

pischen Spiele in Berlin . Nach Äekanntwerden des ab¬
lehnenden Beschlusses der B u d g c t kv m m i ssi o n des
Reichstages  sind Exzellenz v. Podbielski , dem Präsi¬
denten des Deutschen Rcichsausschusses, und dem General-
Sekretariat aus allen Teilen Deutschland Zuschriften zuge¬
gangen, die der Hoffnung Ausdruck geben, daß der Reichs¬
tag den Beschluß seiner Budget-Kommission nicht zu seinem
eigenen machen wird. Ein bekannter Berliner Kommer¬
zienrat , dessen Geschästslokal Unter den Linden zuweilen
von dem Kaiser anfgesuchi wird, hat an Exzellenz v. Pod-
bielAki 200 Mark gesandt mit dem Bemerken, daß die,
weitesten Kreisen unfaßliche und unverständliche Ableh¬
nung des Reichszuschusses für die kommende Olympiade
wohl viele säumige Bürger ans den Plan  rufen wird,
damit die so überaus wichtige Olympia-Sache nicht zum
Scheitern kommt. (Einzahlungen sind zu leisten auf das
Postscheck-Konto des Deutschen Reichsausschusses Nr . 12890
bei dem Postscheckamt in Berlin NW. 7, oder auf das Konto
„Deutscher Ncichsansschnß" an der Kasse des Union-Klubs,
Berlin , Schadowstraße 9.). — Eine eingelanfcne Postan¬
weisung über 1090 M. ist von den Worten begleitet: „Die
Antwort einer deutschen Frau auf den bedauerlichen Be¬
schluß der Budget-Kommission des Reichstages!" — Ein
Bravo der ungenannt sein wollenden Spenderin ! — Die
freien Hansestädte gehen den übrigen Bundesstaaten mit
gutem Beispiele voran : Der Senat von Lübeck hat be¬
schlossen, zur Förderung der Bestrebungen des Reichsaus-
schusscs ans fünf Jahre eine jährliche Beihiilfe von 200 M.
zu bewilligen und der Senat von Bremen hat dem Deut¬
schen Reschsansschnßeine Beihülfe von 3000 M. gewährt.

29 669:19. Ein sehr kühner Leger muß der Buchmacher
John Hannes sein, der am Freitag in Hurst Park vor dem
Four Acar Old Selling Plate Mr . I . Kclln's Form zu den
langen Odds von 2000 : 1 ausbot.  Der Buchmacher
fand auch einen Nehmer, der den Hengst mit einer Wette
von 100 Pfund Sterling zu 1 Shilling unterstützte. Die
Wette wurde gewonnen,  denn Form siegte gegen alle
Erwartung sicher gegen sechs Gegner.

Die Meisterschaft des Deutschen Bobsleigh-Verbandes
wurde bei sehr günstigen Wittcrungsverhältnisscn in
T r i b c r g i. Schl, entschieden. Fünf Bobs stellten sich dem
Starter . Ucber die 1400 Meter lange Balm erzielte der
Straßburger Bob „Rhein" (Steuer : Oberlt . Renk,
Bremse: Lt. Renk) mit 1 Min . 44.7 Sek. die beste Zeit.
Zweiter wurde der Bob „Kandel" in 1:49,7 vor Bob
„Schwarzwalö" 1:63,2. Ferner konkurrierten noch die Bobs
„Baden und „Z. 113". Letzterer wurde von dem bekannten
Straßburger Fliegcroffizicr Leutnant Gcncr gesteuert.
Gleichfalls an den Bob „Rhein" fiel auch mit einer Fahr¬
zeit von 1:43,5 der Ehrenpreis des Prinzen Wilhelm von
Sachsen-Weimar.
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Vermischtes.
Geriisteinsturz.

Ein schwerer Gerüsteinsturz ereignete sich beim Vau
eines Hochofens auf der Donuersmarckhütte in Zabrze.
Infolge Nachgebens eiserner Klammern stürzte ein Gerüst
ein . Die aus dem Gerüst beschäftigten Arbeiter stürzten
aus einer Höbe von 8 Metern in die Tiefe . 8 erlitten
schwere Verletzungen . 2 andere wurden leichter verletzt.
Die Ursache ist aus Ueberlastung zurückznführen.

Kurze Nachrichten.
Von glühenden Tchlacke» verbrannt . Auf der Schlacken¬

halde der Bernharöihütte in Kattowitz legte sich ein junger
Arbeiter in Unkenntnis der Gefahr , die ihm drohte , zur
Ruhe nieder , und war bald eingeschlafen . Am anderen
Morgen fankriman seine halbvcrkohlte Leiche auf.

Haussuchungen bei der Zigarettenfabrik Jasmatzi A.-
G . Seit Montag werden in den Geschäftsräumen der Jas-
matzi Akt.-G. in Dresden umfangreiche Haussuchungen vor¬
genommen . Gestern früh erschienen ein Landgerichtsrat
und fünf Kriminalbeamte und hielten sich den ganzen Tag
über in der Fabrik auf . Gestern wurden die Haussuchungen
fortgesetzt. Uebcr die Gründe des behördlichen Vorgehens
wird strengstes Stillschweigen beobachtet.

Letzte IrMttten.
Der Reichstag zum Preußentag.

Aus München  wird gemeldet : Wie in bayrischen
Regierungskreisen verlautet , wird im Reichstage und zwar
seitens des Reichskanzlers und des KriegsministerS zu Sem
Angriff im Preußentag auf die bayerische Armee Stellung
genommen werden . Durch Hervorhebung der Taten der
bayrischen Armee und der treuen Bundesbriiderschaft will
man Bayern eine gewiffe Genugtuung geben.

Die Genossen gehen zu Hose.
Aus München  meldet der Draht : Am 4. Februar

findet bei König Ludwig ein parlamentarisches Diner statt,
zu dem auf speziellen Wunsch des Königs die sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten auch cingeladen sind. Wie ver¬
lautet . wird auch ein Teil der Sozialdemokraten der Ein¬
ladung Folge leisten . Doch wird darüber noch ein Beschluß
gefaßt werden.

Der Priisldent von Frankreich beim deutschen Botschafter
in Paris.

Ans Paris  meldet der Draht : Die gestrige Soiree
beim deutsche« Botschafter in Paris . Herr« von Schoe« ,
nahm einen überaus glänzenden Verlauf . Die Zahl der
Gäste wird ans 2000 geschätzt. Präsident Poincars nebst
Gemahlin waren erschienen, auch das gesamte Ministerium
Donmergne . wie auch die Mitglieder des znrückgetreteuen
Kabinetts Bartho «. Das gesamte diplomatische Korps, der
Magistrat »nd die Vertreter der Presse wäre« zugegen.
Unter andere« bemerkte man ferner den deutsche« Botschaf¬
ter in Konstantinopel . Freiherr « von Wangenheim . Herr«
Mntius und Gemahlin , sowie die hervorragendsten Mitglie¬
der der dentschcn Kolonie . Die Soiree nahm um 1» Uhr
ihre« Anfang . Bereits lange vorher rollte eine unabseh¬
bare Wagenreihe der Botschaft z« . und der Verkehr nahm
eine » derartigen Umfang , daß er polizeilich geregelt wer¬
den mußte. Teilweise mußten die Gäste, die um 1b Nhr
erschienen waren , bis 11 Uhr vor den Tore « der Botschaft
warten , ehe sie Zutritt erhielten . sScit dem Kriege von
1870/71 ist dies das erste Mal , daß ein französischer Präsi¬
dent die dcntsche Botschaft i» Paris betritt . Red.s

zum Aüleöen des Generals Picuuart.
Der Draht meldet aus Paris:  Der Beschluß der

französischen Regierung , die Beisetzung des Generals Pic-
guart auf Staatskosten vorzunchmen , stößt uner -warieter

Weise bei der Familie des Verstorbenen auf Widerstand.
Sic haben die Regierung ersucht, von dem Beschluß avzu-
sehen, da eine prunkvolle Beisetzung nicht im Sinne des
Verstorbenen war.

Ein Isflzier von einem Soldaten erschaffen.
Aus London  meldet der Draht : Die „Daily Mail"

meldet , Saß Oberstleutnant Walker vom 100. indischen In¬
fanterieregiment gestern abend von einem Soldaten seines
eigenen Regiments erschossen wurde . Ein eingeborener
Untcrosfizier . der seinem Vorgesetzten zu Hilfe eilen wollte,
wurde durch Revolverschüsse tödlich verletzt.

zu den Differenzen im englischen Kadinell.
AuS London  wird gemeldet : Der Schatzkanzler Lloyd

George dementiert energisch die in der englischen Presse er¬
schienene Information , wonach er infolge Streitigkeiten
mit dem Marincministcr über dessen Flottenbanprogramm
zu demissionieren beabsichtige. Tatsächlich glaubt man in
informierten Kreisen , daß die Demission des Marine¬
ministers wahrscheinlich sei.

Die Entscheidung Wer die serbisch-dulgarischen Grenz¬
streitigkeiten.

Ans Sofia  wird gedrahtet : Der russische General
Helmsen , welcher zum Schiedsrichter über die serbisch-
bulgarischen Grenzstreitigkeiten ernannt worden ist, bat
nunmehr sein Urteil gefällt . Dasselbe ist in säst allen
Punkten zugunsten Bulgariens ausgefallen.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Marktberichte.

Frankfurt a. M „ 21. Jan . Frucht - und Kar¬
toffelmarkt.  Weizen , hies. 19.26, Weizen , kurh . 19.16
bis 19.25, Roggen 16.00—16.10, Gerste , Franken , Pfälzer,
Rieb 17.00—17.50, Gerste , Wetterauer 16.50—17.28, Hafer
16.00—17.25, Mais 14.60—14.75, Kartoffeln , en gros 3.50 bis
4.00, Kartoffeln , en detail 4.50—5.00 M.

Frankfurt a. M ., 21. Jan . Schlachtvieh  m a r k t.
Auftrieb : Schweine 1941 Stück . Preise für 1 Zentner:
Fettschweine über 3 Ztr . Lebendgewicht 54% '—57 M .,
Schlachtgewicht 68—71 M .: vollfleischige Schweine über 2%
Ztr . Lebendgewicht 84—66 M ., Schlachtgewicht 68—70 M .:
vollfleischige Schweine über 3 Ztr . Lebendgewicht 541/, bis
57 M .. Schlachtgewicht 68—71 M .: vvllfleischige Schweine
bis zu 2 Ztr . Lebendgewicht 54—56 M ., Schlachtgewicht 68
bis 70 M . — Marktverkauf : Geschäft langsam , Ueberstand.

Frankfurter Börse
vom 21. Januar.

Gegenüber den Gerüchten von sich vorbereitenden kriege¬
rischen Ereignissen — ein türkischer Handstreich auf die
Aegäischen Inseln — blieb die Börse kühl und ließ sich in
der festen Grundtendenz nicht beirren . Auf dem Montan¬
markt war das Geschäft heute weniger belebt , die Kurse
gaben etwas nach: nur Bochum er höher gefragt.

Die günstige Stimmung für Bankaktien  dagegen
setzte sich heute fort und konnten fast alle Werte dieses Ge¬
bietes um Kleinigkeiten weiter gnziehen . Elektrische und
Schiffahrtsaktien neigten zur Schwäche.

Kassamarkt behauptet . Bon heimischen Fonds  die
Dreiprozentigen weiter höher.

Berlin meldet Abschwächung infolge Rückgang Hohenlohe.

Verltn , 20. Januar . ..Hansa" DamvfschiffS-Akt. 284.75. ..Eintracht" Bergmcks-
Aktien 499.— 5proz. Burbach-Obl. 98.80 6proz. Sofia -Gold - Anleihe 93.90
Deutsche Oftafrikanische»Eisenbahn- Anleihe . SÄantuny - Eisenbahn »Aktien
127.75. Balcke Telkering«Aktien 104. —. Obersch lesicbe KokZwerke 228.25. Cchimi-
schower(Semem 169.25. Bochum*GelsenkirchenStr .-B.160— Nordhausen-Mermae-
rnde 63 75

Geschäftliche Mitteilungen.
Mark 350 000 000 4% auslosbare Preuß . Schatzan-

weisungen . Tilgung durch Auslosung zum Nennwert inner¬
halb 16 Jahren . Zeichnungspreis : 97%. Schluß der Zeich¬
nung : 29. Januar d. I . Das Bankhaus Marcus  B e r l 6
& C c.( liier , nimmt Zeichnungen zu Originalbedingnngen
k v st e n f r e i entgegen.

Wetterbericht.
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von der Wetterdienststelle Weiwnrg.
Höchste Temperatur nach 6 .: —2 niedrigste Temperatur - 8.

Barometer : gestern 761.0 mm heute 763.6 mm.
Voraussichtliche Witterung für 22 . Januar:

Vorwiegend trübe , doch ohne erhebliche Schneesälle , ein
wenig milder.

Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

Niederschlagstzölle seit gestern r
-rrier . . . .
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kassel .

0
0
1
0

Wasserstau !» des Rheins und der Lahn vom 21. Januar.
Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Main?

3 38 gestern 3.44
1.69 gestern !.73
2.58 gestern 2.62
2.60 gestern 2.64
3.87 gestern 3.98
1.38 aestern ' .50

Ringen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

2.20 gestern 2.13
2.75 gestern 2.68
2.29 gestern 2.74
2.97 gestern 3.10
3.20 gestern 3 53
4.«4 aestern 1.90

»>*> Januar Sonnenausgang 8 .— ffl'mtbmjfgann 5 .20
~ " Sonncmmteraann 4 .24 Monduntergann 11.53
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Der Mikrob 6er Fettleibigkeit
ist endlich besiegt.

Eine neue Methode zur Gewichtsverminderung wird auf
einer medizinischen Konferenz erklärt.

Auszug aus „Mddecin et sa Familie* (Der Arzt und feine Familie).
„Aui einer kürzlich abgebaltenen medizinischen Konferenz, deren

Thema die Fettleibigkeit bildete, wurde berichtet, daß in einigen
Wochen Gewichtsverminderungen von 10 bis 20 Kilogramm erzielt
werden, und daß selbst äußerst korvulente Personen , dank der
wundersamen Wirkung der aus Seevflanzen berstammenden Resia-
Blätter iür Normalgeivicht wieder erlangen können. Ihre
Wirkung stellt die natürliche Funktion der Eingeweide völlig
wieder her, erhöbt den Orudgebalt des Bluts und ver¬
zehrt auf diese Weise das übermäßige Fett . Die anwesen¬
den Aerzte hoben ganz besonders die Tatsache hervor, daß
durch diese einfache Pflanzenbebandlung die Kräfte in bobem
Maße vermehrt , anstatt vermindert würden, wie dies gewöhnlich
bei den Behandlungen der Fettleibigkeit der Fall ist. Fernerhin be-
kestigcn sich Haut und Gewebe, wodurch leine Schlauheit des Flei¬
sches eintritt . Die Anwendung giftiger Drogen oder schwächender
Diät wurde als gefährlich und unwirksam verworfen. An Fett¬
leibigkeit leidende Personen können sich leicht des übermäßigen
Fetts völlig entledigen, indem sie sich bei ihrem Apotheker
35 Gramm Rena-Blätter beschaffen und vor ieder Mahlzeit
2 Tabletten nehmen. Eine bemerkenswerte Gewichtsabnahme
tritt innerhalb 8—10 Tagen ein."

NB . Der obige Bericht beweist offenbar die definitive und
gänzliche Beseitigung des Fettleibigkeits-Mikrobs. über den bisher
so viel vergeblich diskutiert wurde. 4M?

WerSchMljllW
P . 00 Ps.

bei 5 Psd. a 85 Pf.
Echter Edamer Käse

bei ganzer Kugel Psd.88 Pf.
Prima fettreicher.weichschn.

Limburgerkäse
im Stein
pro Psd. P '-

Züsch euer
Süßrahm-Tafelbutter

„Kronen-Marke",
zeichnet sich durch süben.nutz-
artigen Woblgcschmack und
lange Haltbarkeit gegen an¬
dere erstklassigeMarkcnaus

Pfd . 14 « Pf.
Bienenhonig.gar.rein 85Pf.
Bienenhonigm.Zucker40Ps.
Zwetfchcn-Konntürr 35 Pf.
Odstmarmelade Pfd. 24Pf.
Rübenkraut Psd. 18 Pf.

Sdiwanhe Nadil . ,
50 Schwalbacher Straße 59.

414 Telephon 414.

4L ekittet wird : Glas . Marmor.
W Kunstaenenstänbe aller Art.
lPorzcllan feuerfest im Wasser
haltbar .i Luisenvlatz 6 bet
D. Uhlman«. 4078

Schon  wieder ehi netter Hat!

„Ja, Männchen, diesen Hut habe ich mir da»
durch zusammengespart , daß idi unseren
täglichen Kaffee , der Dir immer so gut
schmeckt, mit

Weber ’* Caxlsbader Kaffeegewürz

zubereitet und verbilligt habe ."

Durch Webers Carlsbader Kaffeegewüf2
bekommen auch billigere Kaffeesorten den
Geschmack von feinem Edelkaffee. Man
spart vor allem eine erhebliche Menge
Kaffeebohnen , sowie an Zucker , weil die
Bestandteile von Weber 's Carlsbader
Kaffeegewürz bereits Süßstoffe enthalten.

I « D142

Mark 350000000

1', Hättet Mb.  ttlztniisuniti.
Tilgung durch Auslosung zum Nennwert innerhalb 16  Jahren.

Zeichnungspreis: 97 °/0. Schluss der Zeichnung: 29.Januard.).
Wir nehmen Zeichnungen zu Originalbedingungen kostenfrei

entgegen und erbitten uns solche baldigst.

154  ftriai *cus Bei *ie & Co «, Bankhaus.

Ksösn uffiSingen detzmzs
gesunde Stimmovsant
fshüfieis Siestsb öiircb
MteüWritesi!
fetä̂äfis in süsnKMKssssn
undüvegeröen . Ijg*
Freister OMinaifchathtelBrr

«tMsbilbesitzn
Die Verordnung des Polizeipräsidenten
betr. ilnterbringungsräume für Kraft¬
fahrzeuge mit Verbrennungstriebwerk
ist in unserer Geschäftsstelle, Nikolas-
straße l 1, u.Filiale, Mauritiusstraße 12,
zu haben. Preis 30 Pfennige.

1975
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Volksbildungsverein.
12. Vortrag

(in Verbindung mit dem Verein der Aerzte
Wiesbadens)

Freitag , den 23 . Januar , pünkt¬
lich 8 1/» Uhr im Saale des Stüdt.

Wealgyinnasiums (Oranienstrasse).
Herr Professor Dr . Herxheimer:

„Das Blut des gesunkeng. Itranften Mensdrcn“
II. Teil.

Eintritt treil Vorbehaltene Plätze für 50 Pfg.
am Saaleingang , 151

Ae HWivtMlllNlIllU
findet am Mittwoch , 21. Januar , abends 8Vs Uhr
im Billardsaal des Kurhauses zu Wiesbaden statt.

. . 1. Rechnungslegung.
TllgeSorillNlNg: 2-Vorstands wählen.
iiimmiiimmiiiiimiiimiiii3. Verschiedenes.

Die geehrten Mitglieder werden ersucht, recht pünktlich
nnmniMmiimnmiiimmmiiiimiM zu erscheinen - itmmmiiimiiniiiiiimiiimminmm

Der Vorstand.
I . A. : Bernhard Grothus.

AUSSTELLU ^ O 1

THOMAj
Kallmorgen Conz j

bis Ende Januar . 162  i

W Graph . Kabinett : Charles Storni van ’s Gravesande
Radierungen . Lithographien.

S Frankfurta.M.
= 23 Rossmarkt. Schneidens Kunstsalon.

SeekadettenÄÄt
Ca. 800 Seekadetten sind aus der Anstalt hervor¬

gegangen . — Gegr . 1868. M. 249

Nach

Südamerika
mit den neuen

Doppelfchrauben-Postöampfern des

Norö-eutfthenLlop-
Regelmäßige Verbinöungen
nach allen übrigen Weltteilen

Nähere Auskunft, Zahrkarten und Drucksachen
durch

NoröüeutstkerLlopöSremen
und seine Vertretungen

Wiesbaden: 3- Thr. Glücklich.
wilhelmstrahe 5b. 3971

saa - eisvsdn.
Sonnabend , 24. Januar.

Großes Maskenfest.
Konzert, bengal. Beleuchtung,

Feuerwerk. Maskenvrämiierung
Eintrittspreis M. 1.—

Abonnements- u.Dutzendkarten
mit60 Pfg. Aufschlag giitio. Zu¬
gang nur im Maskenkostüm oder
mit karnevalistischen Abzeichen
tan der Kasse erbältlich) gestattet.

Ball
Theater -, Gesellschafts-

Frisuren etc.
chice , moderne Ausführung
durch erstklassige Friseure
und Friseusen inundausser

dem Hause.

Coiffeur Jung
Wilhelmstr. 10. Tel. 2815.
Damen -Salon allerersten Ranges

Atelier feiner Haararbeiten.
Perücken aller Art

I leihweise » 125 ĵ

Von der Reise zurück
Dr. Georg Koch

Tel. 6654 , Langgasse 11.
f6852

« ■ ■ ■ BBDiBaiiaiii
Von der Reise zurück. -

Dr.Hans Me.
Marktplatz 5,1 . Telepho n 2797.

PmfürM’s
geniale Lrrnngevsehakb für

Syphilitiker.
AufkJ Brosch . 3  lW .rasehSQ.
gründl .Heilung all. Unterleibs-
leiden , ohne Berufsstör ., ohne
Rückfall ! Diskr .verschl . W.1̂ 0.
Spezialarzt Dp. med.Thlsquen s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a . Main , Krön-
prinzenatr . 45 (Hauptbahnhof ).
Köln , ü . Sachsenhausen 9,
BerlinW .S , Leipzigerstr .108.

*018 '

® Qlmfltifll*RmiNiWN1®
® MUMM MMMtt i®

In unser Handelsregister B. Nr. 203 wurde beute Bei der
Firma ..Bank kür Saudei und Industrie . Niederlassung Wiesbaden
lvorm. Martin Wiener!" mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen:
Karl Roger ist aus dem Vorstande ausgeschieöen und Dr . Artkur
Rosin zu Berlin zum stellvertretenden Borstandsmitaliede bestellt.

Wiesbaden, den 12. Januar 1914. A. 31
Königliches Amtsgericht, Abteilung 8.

In das Handelsregister Abt. A. ist bei Nr . 42 Firma Joses
Kakn in Hadamar beute folgendes eingetragen worden:

An Stelle des seitherigen Firmeninbabers Josef Kakn ist der
Salln Kakn in Hadamar getreten. 158

Hadamar , den 12. Januar 1914.
Königliches Amtsgericht 3.

In das Handelsregister B. wurde beute unter Nr . 9 einge¬
tragen : Emser Hauskur -Geicllschait mit beschränkter Haftung zu
Bad Ems. Gegenstand des Unternehmens ist die Herstellung und
der Vertrieb von medizinischen Avvaraten . Stammkavital:
20 000 Mark. Geschäitsiiibrer: Kaufmann Karl Bliimel in Wies¬
baden. Regierungsbaumeister a. D. und Patentanwalt Georg
(Seifert in Äerliii -Schöiieberg. Jeder derselben iit für sich allein
zur Vertretung der Gesellschaft befugt. Der Geiellschaitsvertrag
ist am 3. und 31. Dezember 1913 und 8. Januar 1914 ieitgeitellt.

Bad Ems. Len 15. Januar 1914. 159
Königliches Amtsgericht.

Verdingung.
Die Lieferung der Gartrngcräte , sowie der gärtnerischen Be¬

darfsartikel soll für die Zeit vom 1. Avril 1914 bis 31. März 1916
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verbnngen werden. Ver¬
dingungsunterlagen werben im Büro der städtischen Gartenver¬
waltung . Dotzbeimer Str . 1, an kiesige Unternehmer gegen Bar¬
zahlung von 50 4 abgegeben. Muster sind ebenfalls daselbst ein-
zuseben. Verschlossene und mit entsnrechender Auischriit versehene
Angebote sind fvätestens bis Freitag , den 28. Januar 1914. vor¬
mittags 11 Uhr, hierher einzureichen.

Wiesbaden. 14. Jan . 1914. Stadt . Gartenverwaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 127 lfd Mir . Reton-

robrfanal 37,5/25 Zmtr . in der Fritz-Kalle-Straße . von der Prinz-
Ratibor -Stratze bis zur Magdeburgstrabe, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werben. Angebotsiormularc.
Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können im Ratbauie,
Zimmer Nr . 57 eingeseben. die Verdingungsunterlagen auch von
dort bezogen werben. Verschlossene und mit entivrechenber Auf¬
schrift versehene Angebote sind spätestens bis Montag, den 2. Fe¬
bruar 1914, vormittags 19 U<>r . im Ratbauie . Zimmer Nr . 57,
einzureichen.

Wiesbaden, 17. Januar 1914. Stadt . Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von 18 000 Stück Reiierbesen bester Qualität

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können im Rat-
bauie. Zimmer 55. eingeseben und auch von dort bezogen wer¬
den. Verschlossene und mit entivreckender Aufschrift versehene
Angebote sind fvätestens bis Donnerstag , den 5. Februar 1914,
vormittags 12 Ubr. im Ratbauie . Zimmer Nr . 58. einzureichen.

Wiesbaden, 20. Januar 1914. Stadt . Strabenbauamt.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 10. bis einkchiieblich 19. Januar 1914 bei der
Königlichen Polizei-Direktion angemeldeten Fundsachen: .

Gefunden:  2 kleine Batisttaschentücher, 1 Herren-Vorsteck-
nadei. 1 Dameiigürtcl . 1 Rosenkranz. 2 goldene Armbänder.
1 Brosche. 1 Damenring , 3 Portemonnaies mit Jnbalt . 1 Kinder-
velzchen. 1 Reichskaiienschein, 1 Damenrcgenschirm. 1 Damenvelz.
1 goldener Kneifer.

Zuge
398 laufen:  3 Sunde. Zugeflogcn:  1 Brieftaube.

Königliche Polizei-Direktion Wiesbaden.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 6. 11, 12 und 18 der Verordnung vom

20. September 1867 lG.-S . S . 1529!, in Verbindung mit den
88 137 und 139 des Landesverwaltungsgesetzes vom 30. Juli 1883
iG.-S . S . 195! wird — da der vorliegende Fall keinen Aufschub
zuläbt — vor Einholung der yorbebaitcnen Zustimmung des Be¬
zirksausschusses für den Umfang des Regierungsbezirks Wies¬
baden folgende Polizeiverordnung erlassen:

8 1. Die Hauseigentümer und deren Stellvertreter ssnd
vervflichtet, die in den Kellern. Schuvven. Ställen und ähnlichen
Räumlichkeiten überwinternden Schnaken durch Ausräuchern der
Räumlichkeiten mit einem geeigneten Räuchervulver oder durch
Abslammen der Wände und Decken, durch Zerdrücken mit feuchten
Tüchern oder in sonstiger wirksamer Weise zu vernichten.

Die Mieter haben die betreffenden Räume zum fraglichen
Zwecke zu öffnen.

8 2. Beim Abflammen ist zur Vermeidung von Feuers-
gesabr mit der nötigen Sorgsalt zu verfahren : ein Eimer Wasser
und ein Reisigbesen sind zum Ablöschen und Ausschlagen eines
etwa entstehenden Feuers bereit zu stellen. Wo feuergefährliche
Gegenstände lagern , darf nicht abgeflammt werden.

8 3. Mit den Vernichtungsarbeiten ist erst zu beginnen,
wenn durch öfsentliche Bekanntmachung der Ortsvolizeibebörde
dazu aufgeforöert wirb.

Bei fruchtlosem Ausfälle der Arbeiten sind sse auf volizei-
liche Aufforderungen zu wiederbolen. , .

8 4. Falls die Gemeinden ihrerseits die Bernichtunaarber-
ten übernehmen, sind Hauseigentümer und deren Stellvertreter
ihrer im 8 1 festgesetzten Bervflichtung enthoben.

Es ist iedoch den mit der Ueberwaebungund dem Vollzug der
vorgcschriebenenMaßnahme betrauten Personen lalio sowohl den
betreffenden Polizeibeamten als auch den Beamten und Angestell¬
ten der Gemeinden!, sofern sie sich gehörig ausweisen. bas Be¬
treten der im 8 1 bezeichneten Räumlichkeiten zur Eriüllung
ihrer Aufgabe bei Tage jederzeit zu gestatten.

Bevor sie irgendwelche Vertilaungsarbeiten vornehmen,
haben sie jedoch den Inhaber der Wohnung oder seinen Stellver¬
treter igeaebencnsalls auch den Mieter ! in Kenntnis zu setzen.

8 5. Weitere Anordnungen können durch ortsvoiizcilichc
Vorschriften getroffen werden: insbesondere kann die Anwendung
eines als besonders wirksam erprobten Vertilaunasmittels an-
geordnet werben. , r .

8 6. Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu
60 Mark, im Unvermögensfalle mit entivrechenber Last bestraft.

8 7. Die Polizciverordnuna tritt sofort mit ibrer Verkün¬
digung in Kraft.

Wiesbaden, den 1. Februar 1911.
Der Regieru ngs-Pranden t : I . B. : v. Gizvcki.

Auf Grund vorstebender Regierungs -Polizei -Verordnung
fordere iS die Hauseigentümer und deren Stellvertreter hiermit
auf. mit den VerniStungsarbeiten zur Beseitigung der Schnaken-
vlage umgebend zu beginnen und ste io zu fördern , daß ste am
31. Januar n. I . beendet sind. Nähere Auskunft über die Art
der Vernichtung ist bas städtische Kanalbauamt . Ratbaus . Zim¬
mer Nr . 59. zu erteilen bereit. J/w„ • . . .

Wiesbaden, den 10. Dezember .1913 377
Der Polizei-Prassdent : v. Sckenck.

Fischerei-Verpachtung.
Am Sonnabend , den 7. Februar , mittags 12 Ukr, sollen in

der Gastwirtschaft Schäfer in Rennerod nachstehende fiskalische
Fischereien lSorellenbäche! vom 1. Avril ds. Js . ab auf 9 Jahre
öffentlich meistbietend versacktet werden.

1. Grobe Nisser, 1. Abt., inkl. Finkelbach zirka 6 Km. lang.
2. Große Nisser. 2. Abt., inkl. schwarze Nisser. Zeilerbach und Hm-
tcrbach. zirka 18 Km. lang. 3. ErlenbaS .. zirka 3,5 Km lang.
4. Pottumerbach, zirka 4,5 Km. lang. 5. Nisterbach. 1. u. 3. Abt.,
inkl. Dorfbach. Roßbach. Dan, Mühlgraben und Kaltcbornsweiber.
zirka 11.5 Km. lang. 6. Nisterbach. 2 Abt . mkl, Graumublgra-
ben und dem Teich in der Gemarkung Neustadt, zirka 4 Km. lang

Die PaLtbedinsungen werden im Termin bekanntgegeben.
160 Oberförsterei Rennerod (Westerwald.!

Aeusserst vorteilhafte
KaufgelegenheH!

Während meines SaiSOtl - Ausverkaufes

bedeutende Preisermässigung:
■4# fifOl Rabatt auf sämtliche Damenkleider-
M QÜf / 0 und Kostümstoffe,

■4/f \ OI Rabatt auf alle Herren - Anzugstoffe,
A f J 0 Leib-, Tisch-, Fett -, Bade - u. Kächen-M 1 Wäsche , Leinen - u. Baumwoll - Waren.

in allen Artikeln
unter Einkauf!

J .Stamm , Grosse
Burgstr . 7.

Trsuer-Drucksachen
werden innerhalb kürzester Zeit
geliefert von der Buchdruckerei der

WJissbadener Verlags - Anstalt
Nicolasstrasse 11 . 6 . m. b. H. Mauritiussirasse 12.

Leffentlichc Bekanntmachung.
Im hiesigen Handelsregister

Abteilung A. unter Nr . 59 ist
bei der osienen Handelsgesell¬
schaft Prciicl u. Co in Eltville
folgendes eingetragen worden:

Die offene Handelsgesellschaft
ist ailigelöst. Kaufmann C.
Brodt in Wiesbaden ist Lioui-
bator . 1. 23

Eltville, 12. Januar 1914.
Königliches Amtsgericht.

Gegr . 1865 Telefon 265.
Scerdisiungs-Anstalten
Jwk“  ii»„pier

Firma
Kdolf Eimbartb

8 Ellenbogengasse 8.
Größter Lager in allen Arten

WolL - und
Metall - Särtzen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen

und Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins für Feuerbestattung
Lieferant des 3227

veamten -Vereins.

SargsSlagazfn

Ernst Müller,
Grd * und

Feuerbestattungen,
Ulallufer Strasse 3,

— Telefon 576. —
Lieferant 3229

des Vereins für
Zeuerbeftaltung

!u.d.veamtenoereins
Eigener eieg.Leicbenwagen

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass-
anfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.

j . Hertz
Langgasse 20.

Fern¬
sprecher

Nr. 365
u.6470.

Mn&eninp im Faniilienstaili!Wiesbaden.
Gestorben:

Am 17. Januar : Rcritncrin Henriette Dcltns , 84 I . Ludwig Nicolai»
11 M. Kaufmann OSkar Sebald, «S I . . Fabrikbesitzer Kommerzienrat Hein-
rich Koch, 73 I . — Am 18. Januar : Karoline Rcugebaucr, «4 I . Eugenik
Kleemann, 34 I . Margarete Bamugart . 1 I . Verkäufer Wilhelm Gero»,
22 I . Wme. Emllle Wüst, geb. Grab, 65 I.

Gestern verschied im Alter von 57 Jahren

Herr Amtsgerichtsrat
Dr. Friedländer

der seit nahezu 8 Jahren dem hiesigen Amts¬
gericht angehörte , zunächst als Prozessrichter
später jahrelang als Vormundschaftsrichter . Er
zeichnete sich gleidiermassen aus durch sorgfältige
und gewissenhafte Erfüllung seiner Richterpflich-
ten , wie durch, liebenswürdige Kollegialität und
grosse Menschenfreundlichkeit , die alle , denen er
jn und ausser seinem Berufe näher trat , wohl¬
tuend empfanden . Wir werden sein Andenken
stets in Ehren halten . J24

Wiesbaden , den 20. Januar 1914.

Die Richter des Amtsgerichts und
des Landgerichts sowie die Mit¬
glieder der Staatsanwaltschaft.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 21.Januar 1914.
Umrechnung : Pf. St. = M. 20.40. || Fr., Lire, Peseta, Lei = M. 0.80. || Oest. fl. (Gold) = M. 2. || 1 öst. fL (Whrg.) M. 1.70. || 1 öst.-ung. Krone— M. 0.85. || 1 skand. KroneM. 1.125

1 fl. holl. = M. 1.70. || 1 alt . Grbl d. — M. 3.20. || 1 Rbl. alt Kred . Rbl. — M. 2.16. || 1 argt . Goldpesa — M. 4. || 1 argt . Papierpesa — M. 1.75 || 1 Doll. — M. 4.20.

Vollbezahlte Bankaktien.
DITld. t.  K- UL

61/3 7 Badische Bank_ 133 - - 133 -50
0 0 Bank t . Ind . Untern
4 4 Bayer .B. -Cr .-A W 140 — 140 —
8.8 8.5 Bayer Handelsbank 155- 155—

13V» 14 do. . Hyp.-Wcchesl 305 305 - -
!' % 9t/«? BerlinerHandclsgtfis 153 10 159 - -
Cl/2 6V- Darmst-ädter Bank 118 . 85 119 -50

12Vs UIl/2 Deutsche Bank . . 251 -10 252 -10
6 6 Effekt .Wechselt«. . 113 -80 113 80
6 6 Vereinsbanb. 121 - - 120 .50

10 10 Dis.-Komm.-Ant. 189 -35 190 -35
8Vc «Vs Dresdner Bank . . 153 -75 154 -10

10 10 Elsenb. -Rcntonb. 175 .— 174 -75
9 9 Frankfurter Bank 194 -50 194 -50
!N/s 10 do Hyp.-Bank 213 -- 21350
8 8 . . .do. Hyp.-Kr -V 158 -50 159 —
!) 9 Gotb. Grundkr .-B.in 167 .— 167 -
9 8 I-uxemb Intern .Bk.k 156 - - 156 —
7 7Vs dctaUb.u.Metallg.-ü 134 . — 134 -50
5' /, 43/4 vflUcld.Bcl.-Kr.GrcD 84 -50 84 —
dt/3 ÖVs Mitteid. Creditbank 118 .25 119 - -
7 N' ationalbank f. D 117 -10 117 .50

ii 12 Nörnb .Vereinsbank 256 . - 256 —
7.16 8.1 Oest.-Ungar .Bank 149 -20 149 -30
71/2 7Vs Oest. Uamierbank 133 - - 138-

10.3 10.3 Oest. Kredit . . . 213 -75 2 - 3 60
7 [’fülzischo Bank.. 123 .50 123 -50
9 9 Pfalz Hypotheken 193 -50 193 50
8 8 PreusKisoheBodcukr 155 . - 155 —
5.S 6.9 Rclchsbank . . . 139 . - 139 —
7 V üheln . Kreditbank 128 50 128 -75
9 Itheln. Hvpothckenb 193 -50
7V2 5 Schaaffh.Bank verein 101 .70 10170
5Vs 51/2 Schwan/.b Hyp -Bk 104 - , 104—
8 8«/s 8fldd. Bodenkredit 178 . - 178 -20
7Vs '0/2 wiener Bankverein 135 10 134 -90
7 7 Württ Bankanstalt 136 -50 137 -lu
f>»/4 G Wiirtt. Notenbank. 117 -60 117 -90
7 7 WilrtL Vercinsbanb 136 .75 137 -25
6 6 Commerz.Disk,-Bk — . - 108 10

Aktien tnl . Transport -Anstalten.
V. K L. K.

8V- 8V, / ib .-Bach .-Hamb. 184 -50 184 50
7 7 Allg.Dentsch . Klciub 125 - - 125 —
8V» 9 Allg. Lok.-Strasscnb 175 -50 175-
!> 10 Harhb -Am.Paketf 137 — 136 -75
5 7 Norddeutscher Lloyu 118 . 25 11775
6Vs 6Vs Braunschw. Landesb
5 !, Casseler Strassenb 104 . - 104—
6 6 D. EIsenbahn-Betrlc- 107 -60 107 -60
6 6Vs Sbdd.Bisenbabn -Ge* 122 -30 122-
0 0 Ve.std E**°nbebn

Ahtlen aus ) . Trauaportaustalten.
V. K. L. L

6 6 Vor. Anudcr n . Cs. . 105 - — 105 - -
5 5 3t . .Anleihe von 94. 88 — 88 —

101/2 12.8 BuschtheraderLIt .A
UV2 11-9 . . .do. . .LltJi - —
1V2 l ‘/3 ÜJzakath-Agrain . . . 22 - 21 SO
5 5 .do . . .Pr, -Akt
h 5 ?ünfklrchen -Barcs
7 6.87 jomberg -Czern . . .7 13 Dest.-Ungar . Staats !) 154 -50 154 -25
U 0 _do .Südb.,Lomb 2225 22 -10
4 4 “tag -Dux .-Pr .-Akt
5V2 5 . do. 8t .-Aktien
l «/4 23,4 taab -Oedenburg. 67 -50 67 -50
5 5 ituhlw.-Raab-Graz
iU 2.8 tallen . Mittelmeer . .
5.5 6.2 do , .d .Ges.Stell
5.8 5.8 . do. Mer., Adr 108- 108 -
3.8 3.2 Vestslcilianer.
7 8 )rlent -Betriobs_ 19S - - 148 —
6 6 ialt Ohio K. R. 93 - - 93 -50
3 6 »ensylvan R. R. 109 -50 109 -50
5 5>/e «natolische Elsenb . . 116 - - 117 -25
6.8 8 juxemb . Prinz Henri
0 u Jrazcr Tramway. 200 - - 202 - -

Provinzial * and K onimannl*
Obllg/ationcn.

V. K. L. L

l . .Preoss .Rhclnpruv . E. 20n . 81 95 -80 95 -80
ÜVl- .do E. 10, 12/16. 19. 24. 2S 85 .40 85 -40
3V2- do. .E . 18. 83 50 83 -50
3. . . do. E. 9. 11. 14. 82 -20 82 -20
»‘feFrankfurter Llt . R. 93 .20 93 -20
3>,2. . .do .I -lt. 8. von 1886 91- 91 - -
31/2. . .do. Llt . T. von 1891
3V«. . . do .Lit . TJ. von 1893 86 .56 86 -56
3>/i. . .do 89 20 89 -20
3>h. . .do . Llt . W. von 1898
4. . . 95 -50 95 -10
3V2Baden-Baden von 1898/1905
3>/2Homburg v, d. H. 89 .50 89 -50
3i/2Karlsruhe von 1902. 86 -40
3. . . . .do_ von 1885. . . . . . . . 89 -30 89 -30
3. . . . .do . . . von 1896.

. .do . . . von lt .
3'JjLlmbnrg ebgestempelt. 90 - - 90 - -
1. .Mainz von 1899. 94 -50 94 -50
4 do. von 1900.
j ‘/j. do. von 1878 und 1883. .
31,2. do . . von 1886 und 1883. .
3V». do. abgestompolt von 1881
31,2. do. ron 1894.
3i,2Wlesbadcn abgestempelt . .
3Ü2. . .do . von 1887/1902.
3Vi. . .do . . . . von 1903. 85 -60 85 -60
«. . . . .do . von 1901 nnd !503
«. . . . .do . . . . unk-1916.
4. . . . .do . . . .von 1908 r. 1937
4. . . . .do .Serie II. 94 80 94 -80
4. . . . .do —Serie III.
^Worme vee 1887/1889.
3V. do. von 1903 .

do. . von 1901 unk, 1907
«V,Bukarest ven 1888.
l ‘/ä. do ron 1898.
« Lissabon von 1885.
4,. do 400r.
3.8 Neapel, staatlich garantiert 94 -50 94 -50
3.8. do kl 94 -50 94 -50

Wiener Börse.
Wien,  21 - Januar.

Kredit-Aktien. 633 -75 633 -25
Oestcrr .-Ungarlsehe Bank. 2066 2066
Unionbank . . 603 50 603 - -
Ungarische Kreditbank. 838 -75 838 -50
Wiener Bankverein . . . . . . . . . . 518 - - 517 50

528 - 523 -25
231 -25 231 - —

Alpine . . 804 - - 798 - -
/lz-  — 711 -20

LonlHirdßB. . • •••»«• •«••• •••• * 104 -50 103 -75
ruhig *

Londoner Börse.
Iiondon , 21 . Jaiiuar

Canada Pacific. 218 -75 218 10
Baltimore. 95 -37 96 -37
Klo Tinto 69 -37 69 60
Union . . . 162 -90 163 90
Steel, . . . 65 -56 65 -87
De Beers 17 -06 18 -31
Modderfont. 12 -15 12 -06

Stuti - Papiere.
V. K.

85 .EO
76 .10
85 . 45
76 .05
99 70
99 . 60
97 -70

•I Dtsticfce.
*4iDeat »eielteiiaisanl .(ibgeet .)
t —da . . do. .
Kii»Preuss .cons.8taatsanl .(abg.)
r _ do_ do. do.
4. . . .do.. . . Schatzanwelsangen
1. . . .do.. do.
1. . . .do. . . Consols unk. 1918
8ViBad.Staatsanl . 1903n.l904.
4. .Bayerische Ablösungsrente
34, — do. Etsenb.-Obltgat
34, . . . .do. . . Landeskulturrente
3. do. . .Eisenbahn -Anleihe
84,Hamburger Staatsrente . . .
*/, . . . .do. do-. . T. 1899
S. do. . . . St.-Obl]g. von 1897*. .Orossh. Hessische Rente . .

4 .do . .. .do.8taatsanLv,1899
34. . . ..do. . .do.Anlelhe(abgest .)
B. do. . .do. . .do. . .von 1896
B. .Sächsische Rente.
S/tWürttemb .Obllgat. von 1891
I . do. do. . . von 1896.

96 . -
83 .80
83 -80
75-

86 .-
78 . -
96 -70
9* 60
83 .30
73 -25
76 30
83 60

L. L
85 -60
76 .40
85 .50
76 -20
99 -60
99 -60
97 .40
85 .40
96 .50
84 —
83 .80
75 —

86 -
78 - -
96 -80
96 30
83 30
73 -50
76 25
83 50

Prhrat -Dlskont Frankfurt 3 %.

0) AusUndiaeho.
L Europäisch «.

Pi,Sri«oh.Elsenb.v.1890stfr. . do. . . Monop.-Anl.v. 1887
i . do. do.
Italien . Rente 1. 0.

S'k . do.
PI» .do . lOOOr, 4000t
2*/i, . do.
4. .Oe8terrolchlscheQold -Ronte
4 .do . .Sch.Vorschr. (c Ella.

I,. . .do. . (conv. Frans Josef)
do . . Gisela.

.do . Lokalbahn.
I . do. do.
4J . . . do. .8llher -RenteL 1. 7
4.2. . . do. .Papler -Rento.
3. .Portng . Staats -Anleihe nnll
f. . 3pec_ nnlf., fco. Ze_
ti/». . .do.v.189! Tabsk -Anlelhc
4. . Rum. amort . Rente y. 1893
4. do. do _ do y. 1890
4. .Rassische Cons.-Anl. y. 18S0
4 . do. . .Gold-Anleihe y.188'.-
4. do.C.-E.-B. I n. n y. 1889
8i/». . .do .8taatsrente von 1893
3. .Rnss .Staatsronte v.iSSistfr
4— do_ do. v. 1902 . . .
BV». .do. .Staats -Anleihe v. 1906
4. .Serb . amort von 1895_
4. .Span. anal. Rente y.  1882abg
l . . . .do . do.
4. .Hene Türken.
4. .Ungarische Goldrente_
«. do. do. 1912
3. 4o. .Eisernes Thor 60er
4. do . .Staatsrente 1910
4 .Ungar .Grundentl .T.1889 5000t
4, . .do. do. v. 89 1000t
SV,Ungar. Staatsanleihe y. 1897
»ifeBoenlenn.Hcrzegow. v. 1893
4. do. do.
5. .Bnlgar . Tab.-Anl. v. 19021G
BVsLnxembnrgerAnleihe v. 1894
4 Rumänische 189' . '. ..
6. .Rnm-Schatzanw rücke .1,1203
*/,Schweizer An!.
8 . Schweizer Elscnbahn -Rcnte

II . Aussereuropäische.
k . Argent . mit. Gold-Anl. n.1887
«Vaünssore Geld-Anleihe v. 1838
4— do. do. von 1897
S. .Bnonos-Alres l. G.
4VsChll« Gold-Anleihe.

•# . .Chlnes. Staats -Anlelh.v.1895
8 . . . -do. do. v. 1896
»V,. .do. do. n.1898
». . Egypt. nnlflzlertoAnleihe.
SV», do. do. Privileg.
6 . .Mexiko, Innere.
. . do. do. 5000t
• . do. . .kons. Innere.
. . . . . .do. do . .7501160. . .
I . .Mexlk. Gold-Anleihe v 1904

V. L L. L

100 .-

88 .50

71 -25

86 -80
66 -75
63 -80

96-
97 -22

87 -50

90 -50
9S .lt
78 -90
89-
92 -50
85 -50
84 15
85bt,

82 -35

84 -—

95 -60

91 -20

88 -55

104 -55

69 -85

86 -75
86 -65
64 -05

9 -60
97 -20
86 -
87 -50

77 -10

90 -50
99 -fo
79 - -
89-
92 -50
85 .80
84 .05
85 . -

82 50

84 :~

95 60

100 . -
91-

V. K. L. K.

67-
90-

93 8̂0
90 .80

90 5̂0
60 90

40 50
40 -50
66 -75

67 -25
90 .—

90 .75

90 -50
64-

42 -85
42 -90
70-

Bargvrerlca - Aktien.
•m «. V. K. L. X.

220 . 25
320 . —
221 -50
166 -75
191 -50
134 -50

148 ' -
191 -75

99 -50
63 -50

193 -50
156 -50

vor .| lctz .|
14 ii Boohum, Bgb .n .Gst. 219 . 10
16 23 Concordia, Bergb . . . 321 . -
8 1» Eschwei lerBergw.-Y. 222 .—

10 IS Friedrichshütte. 166 -50
10 1» Gelsenkirch . Bergw. 192 - -
9 11 Harpener Bergbau . . 185 -25
9 11Vs Illbernia , Bergwerk.

10 10 Kaliw. Aschersleben
11 13 Westerregeln Kaliw. 139 . -
41/2 41/« .do . .Pr .-Akt .r .105 99 -50
0 3 Oberschl . Elsen-Ind. 61 -50

18 12 Rlebock-Montan . . . . 194 -50
6 » Ver .Kün. u .Laurah. 157 -50

19 20 Oester .Alp. Montan.
7 7 Graz . Köfl.E .B.n . B
6 7 Buderus . Elsenw . . 112 -30

Versteuerung « - Aktien.
Ohas ZUuhsreehnnng . V. TL

OsatschsPhünixFtsu zo%
Frankfurter Lebens . t0%
_do . RückversIcher 10%
Frankfurter Allg.Vers. 25%
Frankona,Rück -nJlltv 25%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 10%
Rückversicherung . . . . 20%

L. K.

2350 .— 2350.

200 :- 195
2245 .— 2245-

930 .— 430.
895 -— 842-

1200 .— 1195-
1300 .— 1300.

W Frankenstücke.
.do . V,.
Dollars ln Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Geld al marco Klio.
Ganz feines Seheidegold . .
Gestern, fl. 8.
Hochhaltiges Silber.
Russische Imperiales.

Gcldsorton.
Brief.

16 -24

20 -49iä
81 -20

Geld.
16 .20

4 -2075
9 -50

20 -45
27 -90

79 *20

JPaplcrgeld

Amerikin . Banknoten .Doll.
Franzüa Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr. Cr.

Basa . Bantn . (Berlin ). . .
p . S. R . . . I0Ü

Brlat QtiL
4 .195

81 -30
85 . -

81 .40
85 -10

V. K.
215 -40

L. K,
215 -40

FrlorltAts - Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. K. L. K.

a) Inlandtse he.
U/»D.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.II . r.io;
t . .D.Eb.-Ges„ Fr . S. I. r. 105
U/«D.Eb.-Gea., Fr . S. II. r. 105

h) Ausländische
l .Bdha . Nordb. stcnerfr .1.0.
4. . .do_ do. 301
4. . .do. .Westb.stfr . I.S. B00«
4. . .do_ do. . .stfr . 100i
1. . .do. . . .do. .stfr . l. G.
t .Buschtcrader stfr . I. S.
I .Donau-Dampf, von 82.
4. do. von S6.
4.Elisabeth steuerfrei l. G. . .
4.Kaiser Ferd . Nordb. V.871.8.
1_ do . ga ant .S.
I .Franz Josef I. S.
l .Filnfklrcher Bares.
4.Gal Karl Lndw.
l .Graz-Köflacher stfr . 1. 8.
I .Kaschan -OdEg 1889 stfr . .
». do. 1889,V. , . .
I . do . 189! .
«Lemb.-Czera .-Jassy stenerpfl
I . do . . . do_ stenertr
6.Mährische Grenzbahn v. 1895
l .Oesterr .Lokalb .1.0 . 200'
». . . . .do. l .G. 1000
5.Oesterr .Nordw. von 18741. G
3V». do. .stfr I.S.
3v,. do .neue stfr . I. S.
5_ do. .Südb .Lomb.stfr .I.G
4. . . .do. do. stfr .l .G
l »/ie. do. do. stfr . l .G
2»/io. do. stfr .l .G
5. . . .do .üng .Stb. 78/74 stfr .l.G
4 . . . do.Briln-Rossl872stfr .t.G
4. . . .de .Staatsb .v . 1883sttr .i.G
8. . . .do.I . - VIII .Em. stfr . l.G
I _ do. IX . Um.
5. . . .do. v . 1885 stfr . 1. G. . .
8_ do .Ergünzungsnetz.
3. . . do. v 1895 stfr . I. G. . . .
t .Pllscn -Prlcscn steuerfrei 1.8.
8. .Prag -Dux von 1896 stfr . l .G,
1. .Raitb-Ocdbg.Eben I .stfr .l.G.
4. .Reichen !, . Pord .stfr . l .G.
4. .Rndolf-bahn steuerfr .I.S. .
4. .5. izkammergutbahn l .G. .
5. .Ungar .-Gal .steuerfr .I.S. . .
4. .Vorarlberg steuerfr . . I.S . .
D/toItal.stl .gar .E .B.Sr.
1. .Ital .Mlttelmeor steuerfr .18.
tVioLlvornes G., D u . D./2- . .{?■
4 .8ard .8ok .8tfr .garant .fun.
4. .Stclllanische E.-E . von 1889
24/ioSüdliallcnlsche (Merld.).
4. .Toskanische Central . .'_
5. .Westslclllanlsche von 1879
5. do. von 1880
». .Wilhelm Luxemburg IX.
3i/sGotthardbahn.
tV2Twang.-D0mbr .stfr . garant
4. .Ko 1.-Woron .89 stfr .garant.
4. .Karks - Kiew-Eisenbahn . . .
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. 1889stfr.
4. .Moskau-Jarosl .Arch .v. 1897
4. .Moskau-Smolensk Elsenb.
4. . Moskau-Windan-Ryb.v 1897
4_ do . do. v. 1898.
4_ do ,Wor .v .1895 stfr .gar.
4. .Orel-Grlasl v . 1889stfr .gar
Ü/aPodollscho.
3. .Gr Uuss.Eisenbahn - Ges.
4. .Russ. Sttdost*Pr .v,l897 stfr
4_ do . do . v . 1901. . . .
4 .Ryä -an-Uralsk stfr .gar . . .
4. do . von 1897
4. .Ryb!nsk E.-B.steuerfr .gar
4>(,Wladlkawk .ab 1910.
tV, Anatolier -Obligationen I.G
4i|, . . .do . Sorte II
3. ,Portng .E.-B.v .l886. . ,2ÜOOr
1>/, _ do . do.
.do . . . von 1889.
3. .Salon .-Const Jonct . .
3. do . Monastlrl .G
3. .Allgem Deutsche Klh. . . . .
3V,Süddeutsche Elscnb.-Gcs. .
3V,Jurs -Slmplon von 1894. .
4. Schweizer Central v . 1880.
4. .Rvasan -Uralsk von 1898. .8
4. .Wladlkawkas ? 1897 stfr . .
4. .Russ Sildost-Eisenb v. 1893.
5. .Tehuantopeo Elsenb . -Anl . .

100 .-
93 .80

100  -

9 ° :^85 .50
85 .50
95 -—

92 60

88 -80

86 .—
99 -60

82 -90
86 -
86  -
76 -10
83

101 - -
78 -90
78 -70
98 80

51 -80
51 -80

102 -3 -J
101 -30

87 -80
75 -05

71 -60
73 -55
7 t, -20
84 - -
71 80
75 -30

88-45
100 .20

71 -50
98 -80

64 7u
yo7 -20
^93 -80

98 -80
77 -30
87 -bo

8b!-
87 -50
86 -10
86 - —
86 -60
85 -8u
85 -80
80 -80
85 -90

85 -75

66 ' 40
85 —
85 - -

91 -80
91 -80
88 -50
83 -50
83 - -

6270
/4 -90
81 —
87 -90
98 -58

86 -50

86 -50

100 .-
93 -80

100 .-

90 -—
90 —
35 -50
85 -50
95 —

92 -60

88-85

86 -
99 -60

82 90
85-
66 -
77 -50
83 - -

101 -50
78 -60
78 -/0
98 -70

51 -80

102 *30
ioi -io

87 -90

73 -65
70 -05
34 --
71 -60
76 -90

8540
88 -40

100 -20

71 -75
98 -80

64 *50
,07 -18

98 -80
98 -8o
77 .30
8, -50

86 -
87 -50
86 --
86 - —
86 -60
85 -80
95 -80
8o -20
65 -90

86 -40
86 -
86-

91 -80
91 -60
58 -58
83 -50
63 -"

62 -70
74 -90
81 . —

98 6̂0
85 —
88 -50

Verzinsliche Loso.
VL

4. .Badische Prämien . RI
3. .Belgische Cred .-Com.. . .Fr
5. .Donau-Regulierung _ Bst
3i/sGoth.Pr .Pf .n . R,
3. .Hamburger von 1866. . .RI
3. .Holl.Komm. fl
3'/,KBln-Minden. Ri
hteLüttich von 1853. Fr
3. .Madrid . Fr
1. .Meininger Prämien . Ri
IVjNeapcl (abgestompolt) . Le
1. .Oeslerrelcher von 60. .Bst.
3. .Oldenburger . RI
f>. .Russische von 1864. Rbl
5. . . .dp. . .von 1866a ,Kr . .Rbl
JVaRadb-Graz-St . Bst
21/, . . ex . .Anr .-Scb.

do. .Anrechts .Scheine . . .

176 65
125 . -
175 .—
123 -50

117 *40
141 . 70

75 :50
141 -60

173 :50
128 - -

32 -70

I*. R.
176 .40
125 --

123 :50

117 :50
141 -70

75 .50
142 . -

178 :50
123-

110 -25

OaTaralaaltcks Düse.
V. K. L. E.

Wechsel.
Reichsbaiik -Dlskont 5% .

In Reichsmark . V. K.
Amsterdam. fl . ioo 169 25
Antwerpen -Brüssel .Fr . 100 80 65
Italien . Lire .100 60 -85
London . ,Lstrl . . . l 20 -465
Madrid . . .Pes . lOO — - —
New-York . Doll. 100 - -
Paris . Fr . 100 81 -20
Schweizer Bankpl .'.Fr . 100 81 -075
St Petersburg _ S. R. 10(1 — . —
Triest . — - —
Wien . Kr. 100 85 -05

L. K.
169 -40

80 -65
80 .875
20 -46

81 -25
80 . 10

85 .05

PlanUbrlcre
Bodenkredit - Obligationen.

l ' l L. K.

Augsburger.
Brannsohwelgor.

. . . n . ?
. . RI 20 207 ^ 0 207 -40

25
7V°

Clary . . öfl 40
Freiburger . . . . . . . . . . . . . Fr 16 109 -60 11
Genna . . Le 150 5
Mailänder. . . Le (6 7Va

Meininger ",.
. Le . 10 38 . 50 38 .50 12

34 -30 34 .10 7
Oesterreicher von 64. . .Öfl 100 V
Ost erreichervonMä . . öfl . 100 565 . - 564 . -- 0
Ostender . 4
Pappenhelm . . . . . . . . . 10
Rudolfs-Stift. . . öfl . 7 30
Salm-Relff. . 6
Türken. Frs . «00 169 -60 169 -70 28

. .do . .Ult. Frs. 0
Ungarische Staatslose «fl . ton 16
Venetlaner. Le . 30 74 -50 7

15

31/» Allg. Kent -Anst Stuttgart
31/2 Bay .Vereins -Bank Münchci
».Bod.-Cred.-Veremsb.Nürnbi;
1. . . .do. do. do
3V,. .do. do. do
l .Bayr .Hyp.-Wechselb .8 .17-3
1. do. do. unvcrlosbai
31/2. . .do . do.
51/2. . . do . (unverlosban.
t .Bay.Bod.-Cr̂ A.Würzb .S.7,1!
1. . do. do do 8 .0, II
Vs. .do . do versch . Serien

I .Berl Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
11/2. do Serie V-VI . . . . .
I . .do. Serie VII Vill.
I .do .Serie XIII-XIV n. iOÜ
1. . .do .Komm.-Obl S.I u . iOI
n/,D .G>undkredlt .Gotha 8 .3,-
!>/, . .do Serie .1/8r . 100.
I_ do. .Serie 6/7.
1_ do .Serie 16 unkünd . ISO
h/a. .do Serie 11 unkünd .191.
I_ do . .Serie 10, 10a, II , 12a
1_do . Serie 13 unkünd . 191.
1_ do. .Serie H unkünd . Uil
i .Deut .Hyp.-B Berl .u . 1903/1-
41/2. . .do . .do . . unkündb . 190
1.Frankierter Hyp .-Bauk 8 . 1
I_ do . .Serie2l unkünd . 192
1. . . ,do. .Serie 18 unkünd . 190.
Vh. .do . .Serie 12, 13 und 15
I_do . .Serie 20 unkünd .191
I.Fr .Hp.-Kr.15,19,21-27,31,34-4
I_ do. Serio50 unkünd . 192
IV,. .do. Seriell nnkünd . 191
11/2. . do Serie 28—31) und 8
ü|2. .do. Serie 15.
t Hamb. Hyp.-Hank OS. 141-17
1. .(io .S.471-510 unkünd .b. 191
I . .do.S.541-610 nnkünd b. 191
D/,do.Sl -190u.3ül-310unk.bl91.
iVsMelning.Hyp.-Bank, abgcsi
4. . .do,Sorte il unkünd . b . 19i
l‘/2.do .nnkünd . b. 1905u . 190
3i/».do . Serie X.
I . .Mitteid .Bodenkred.Grciz 2-
li/a. do_ unkünd . b. 190
1. . Pfälzische Hypothek .- Ban:
!>/a. do. do. do
U/aPr.Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 11
I_ do. do. .S. 17 u. 18
1_ do. do. 8. 21.
St/». .do. do. . S. III-IX abg
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 189
4. . .do. v. 1899 nnkünd . 1903
U/a.do. von 88-89, 91-ü
JVe.do . .von 1904 nnkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktlenbank conv
3Va. . .do . do.
4_ . do.von 1904 unkünd . 191
4. do.von 1905 unkünd . 191
4. do. Korn, von 1908. .
.do . . Korn, von 1909. . .
4. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/4
4_ do. .unkünd .bis 19128 .9.
i _ do . .unkünd .bis 1917. . .
4. . . . do. .unkünd .bis 1919. . .
4. . . .do . .unkünd .bis 1921. . .
3ü2.versch .u .S.94 unk . b . 191
St/a Kominunal-Obllgatlouen.
4 .Rh.-Westf. 3,5 , 7,8,9 u. 9o
V .do.Serie 10 unkünd . b. 19
4. .do.Serie 11 unkünd . b . 191
4. do.Serie 12 unkünd . b. 19c
4. .doYSerle 13 nnkünd . b .lDc
Si/aS.2,4,unk .lä04,8 .6 unk.lOi
4.Westd .Boden.Köln,S .VII1!
3Va- do. . Serie IVunkünd . I9i
l .No.Grkr . Weimar. 6 unk . 191
ijVa. -do. .3. 8 -10, unk. 1906,074. .Nass. Landesb . L.V. u . W.
4. . . . .do_ Llt. Y unk. 1917.
83/«. . .do. . . . Lit. U.
31/2. . . do . . . . Llt F .G . H . K .L
3i/a. . .do, . , . LIt.J.
3>/| . . . do. . . . Llt M. N. P .ft . . .
3Va. - do. . . . Llt . K u. 8.
3i/a. . .do_ Lit. T.
3. . . do. . . . Llt 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. 8 . 12,13u. Il
4. do. . . S. 14,15 u. 17. . . .
4.L.-Kr.-K Cassol S.22 unk .19!
4. . .do. . . .Serie23 unk. 1916.
4. . .do _ Serie 24 unk. 1921.
4. . .do_ Serie25 unk. 1922.
3Va do Serie 21 unk 1917

88 -
86 .10
96 . 10
96 -10
84 80
97 . -
97 - -
88 -90
85 .80
90 -—
90 . -
80.
91-
99 35
92 -50
93-
94 10

100 .-
84 -50
93 —
93 50
84 -50
93 - 1
93-
93 -50
92-
83 -25
94- '
95 50
94-
84 -50
95 -
93 -50
94 -60
88 -50
85 50
85 -50
92 -50
93 -50
94 —
34-
84-

I 4 -

9^ 25
83 -50
96 -10
84 -90

92 :io'
92 -10
84 -60
93 -20
92 -50
84 - -
83 -70
90 -90
83 -25
92 -2o
92 -25
94 -40
94 -50
93 -60
93 -40
93 -40
93 -40
93 -50
83 - -
83-
92 -25
92 -25
93 -25
93 -50
94 -50
83 -20
92 -50
83 —
92 -25
83 - -
99 -—
99 - -
9b - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 --
96 -50
96 -50
9b-
96 -10
96 -50
97 -70
87 . 10

FF . -
36 -10
96 -10
96 -10
14 -80
97 - -
97 .—
88 .60
85 -80
90 - —
90 . -
80 .—

99 :35
92 -50
93-
94 -10

^4 *50

93 -50
84 -50
93 - -
93 - -
93 -50
92 - -
83 .25
94 - -
95 -50
94 - ~
84 .50
95-
93 -50
94 -60
88 -50
85 -50
65 -50
92 -50
93 -50
94 - -
84 - -
84 - -
94 -10
64 - -

765 —
92 -25
83 -50
96 -10
84 -70

92 ^ 0
92 -10
84 -30
93 -20
92 -30
83 -60
83 -70
90 -90
33 -25
92 -25
92 -26
94 -40
94 -50
93 -70
93 -40
93 -40
93 -40
93 -50
83 —

92 :25
92 -25
93 -26
93 -50
94 -60
83 -00
92 -30
83 - -
92 -25
83 - -
99 -
99-
96 - ;91 -50
91 -50
91 -50
91 -00
91 -50
88 -
96 -50
96 -50
96-
96 -10
96 -50
97 -70
87 - -

Aktien von
Indus trie -Unterneliinungen.

V. K. L. K.
Vorl

14
10
8

12.3
15
10
7
7

m/s
5
5
8
!)
8
8
7

7Va
25
8

50
12
BO
80

12
14
15
5

12
12
ä

lt
20

8Va
14
I)
4i
4
ä

leta.
20 Aluminium. 282 . - 282 .5010 Aschaffenb .Bnntpap 170- 170 . -8 Aschaftcnb. Masch U9 -30 120 .5012.3 Bad.Zuck.Wacriiüusei210 . — 208 . -15 Dielst.Fader Nürnhg 265 - 265 . -11 Brauerei Blndlng. 186 .50 186 . —7
7 Frankf . Honulnger

Kemp ff.
122 -50 121 .50

ave Stern , Oberrad . . . . 194 -60 194 . -5 Parkbrouercl . . . . . . 63 . — 82 .—5 Sonne, Spelor . . . . . 68 . - 68 . —0 Storch , Speier.
Nürnberg.

42 -— 42 .—9 171 - - 171 . -8 Bronzoiabr .Sehlcncli 128- 128 . —10 Cementw. Heidelberg 152 . - 152 . -8 Fabrik Karlstadt 127 . -8 Obern. Anglo-Guano 122 . - 122 .—28 Bad. An». Soda . . 578 -80 578 .80ü Blei Siib. Braubacb 85 -50 84 . -80 D Gold. Sllbersch. 617 .50
236 -50

617 - -14 ChcmJ/'abr .Goldnbeg 236 .5030 Farbwerke Höchst 624 -25 626 - -80 Werke Albert. 449 -50 449 -5012 Ultram -Fabrik_ 220 .50 223 SOu'ö do.Accum.Fbr Berlin 349 -50 348 -25?Va do Licht und Kraft 129 -25 129 30ÖV2 do. Cent Nürnberg 96 . - 95.
6
8

do.Gesellseh. Allg. 240 . 50 239 -75
do. Lahmoyer. 120 .50 120 .50
do. Sehuckert. 146 -25 145 .7512 do. Siemens Halske 214 . - 214-7 Kupfer Heddernheim 113 .50 114 . -
LcdcrNiedcrrh .Splci 191 . - 191 . —0 Leder St. Ingbert. 48 - - 48 . -0 Splcharz , Pr .-Aktlcr. 79- 79-10 liUdw, Walzmühlo. 169 . - 169-50 Maschiucnfab.Kloycr 365 .75 363 -257 \rmatur Hilpert. 94 -60 94 -60
Bielefeld, Durkopp 349 — 346 - -
Faber u. Schleicher 112 -80 110 - -
Schnellpr .Fraukenth 285 .— 285 - -
liafeumühle. 110 .50 110 .50
Plnsclfabr . Nürnberg 254 -50 254 -50
Pressh . Spirit . (Basti 375 .- 375 —H WcgeilnChem.Russ. 214 —15 Cellst.-Fahr .Waldhol 224 -10 224 . -
Baug. Hoch- u. TIefb 58 . - 55 - -12 Io. Intem .St.-Akt. 206 . - 206 —12 Io. . do. . .Pr .-Akt . . 207 . — 207 . —0 Sudd. Immobl. (40%; 56 -25 56 . -
Ghein.Fbr . Griesheim 252 - - 253 - -
fabr .-Ver.Mannheim 340 .— 343 -—81/2 Motorfabr. Oberursel 165 . -li) Holzverk. Konstanz 315 . 75 316 -—9

6 Mainzer Aktien brau 170 . - 170 . —
Br. Tivoli Stutt .art. 92- 92 . -4 Br Werger Worms. 67 -— 67 . -5 Porz u ötgt .Wessel

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . — Telegraphische Schlusskurse.
»entsche Fonds . — 21 - Januar.

85 7031/a .Reichsanleihe abgestempelt.
3 . do.
3V2.Prcussische Konsuls, abgestempelt
3. do.

76 -30

7«

Ausländische Fonds — 21.
». .Argentinier.
t . do. . . .von 1897.
Buenos Aires.
PI,  Griechen consol. Goldiente.
3»/«Italiener.
IVa Japaner.
5 . . Mexikaner Anleihe.
4. . Oesterreichische Goldrente.
41/5.do . Silberrento.
3 . .Portugiesische S' aats eine.
4. .Rumänische Anleihe von 1890. .
4. do. von 1898. .
4. do. von 190ä. .
4. .5. rbische Rente.
. . .Türken (nnf.).
Türkenlose . .
4. .Ungarische Goldiente . . . . . . . . . .
. . .Privatdiskont . .

Januar
100 .50

8140
102  —

Risenbnhn -Aktlen . — 21 - Januar
Oesterreichische Staatsbahn . . . .
Lombarden . , . . . .
Mittelmeer . .
Prinz Heinrichbahn . . .
Canada Pacific Eisenbahn.

22 -20
156 *50
218 -80

Kank ' Aktleu . - 21 Januar
oesterreichische Kredit -Anstalt_
Berliner Handelsgesellschaft.
Darmstädte Bank . .
Deutsche Bank.
Diseonto Commandit.
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank.
Mittelrhelnischc Kieditbank.
Pfälzische Bank.
Reichsdank . .

158 40
119 25
252
190
154

Jhl:
30
60

118 50
106-
123- SO
139 —

Industrie - Werte . — 20 - Januar
14
30
18
10
12
u
8i/a

8
6
3

12
15
10
30
38
0

18
18
11
lt
24
0-
0
61/2
6

12
9!/a
0

20

Allgem.Elektrizitäts -Aktien . . .
Chemische Albert.
Phönix-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke.
Blebeck Montan.
Wlttener Stahlrohren.
Grosso Berliner Strassenbahn.
Niederwaldbahnen.
Wiesbadener Kronen-Brauerei.

20 Januar.
Eschwetler Bergwerk.
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . ,
Oberschl . Eisen-Industrie.
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelsweider Elsen.
Gesellseh. f. el. Untern . Berlin.
Hallesche Maschinen.
Kölner Bergwerke.
Köln-Musen, ev.
Königsborn Bergwerk.
Ludwig Löwe. . .
Mülheimer Bergwerk.
Orenstein L Koppel.
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V.H. .
Schöfferhof-Brauerel.
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte ; .
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Staklw . v. ä . Zypen.
WestfällscheDraht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemiseheStetttn . . . . . .

240.
448.
239
160
194
144
162

15
10

50
25
80
25
6U

50

21 . Januar.
gBochumer Gusstahl . .

Deutsch -Luxemburg Bergw.. .
Laurahütte.
Gclsonkirchen.
Harpener.

165 *75

ifl :9c
409 .—
530 . 2
250 :scä:-
224 90
111 -

53 -60
113 -50
,90-
125 -25
171 50

"3  40
213 -90

220 -10
136 -25
156 -75
191 -50
184 -50

Mew -Yorker Börse.
Vew -York , 20 Januar ., 5 Uhr nachmittags

ffllber-BulUon.
Atch. Topeka u.Santa Fe Share»
Baltimore Ohio comm. .
Canada Pacific Share » .
Chicago Milwaukee nn» 8t . Pa»

. . . Shares.
Denver and Rio Grande comm.
«. . . -do. do. .prefered

, comm. . .
,4o . . fst. prefered.
Jlllnols Zentral Share» .
Loulsvllle n. Nashvllle Share«
Miss. Kansas & Texax 0..
.do . pref.
Missoulrl Pacific 00» . . . . . . . . .
New-York Zentralbaha.
Norfolk und Western oomm. . .
Northern Pacific com. .
Readlng comm.
Rock Island Comp, prefered . ,
Southern Pacific.
. . .do. Rallway eonun.
. . .do. do. . . .prefered . . .
Cnlon-Padflc comra. .
j . . . .do. . . . . . .prefered.Wabaah prefered.
Amalgamatod Copper.
Anaconda Comot.
General -Electno.
United States Steel Com.

V. K.
57 «/,

92 ik
213 V»

L. K.
57 V»
97 «/.
93 «/.

212 ‘/»
103 «I.

17-

30 V»
47 «/.

112 >/»
138 •’/»

22 »/»
55 -
28 >:«
92 »/.

103 V»
113 ■/»
169 V.IVvl

25 7I«
81 »/4

158 ’le
84 V,

75 =:9
35 »/. ,

146-
63 «/. .

lew - kork , 20 Januar
Kaffee Rio Nr . 7 loko.
. .do. . .Januar.
. . do. . .Februar.
Welzen Nr . i  red . loko.
. .do. . . .Mai.
. .do_ Juli.
. .do. . . .September.
Mals loko Nr. 2.
. . do.September.
Elsen Nr . 1 North .Fuundry . . .
, .do. .Nr . 2 North.
Stahlschlonen.
Bessemer Stahl.
Kupfer.

V. K.
9 »'4
9 -06
9 12

102 -
99-
96 lls

69 ^
15 . -
15 -50
iv,
20 .-
14 -50

L. K.
9%
9 -14
9 -19

101 ‘13lk
68 2
15 . -
15 . 50
l ‘/4

20 .-
14 -50

Chicos » , 20 . Januar.
Welzen März . — -
. .do_ Mai. 91 »/.
. .do_ Juli . j7Vj
Mais Januar . tzi
.do . . j,ai . ojij,
Hafer, Mal . . . 39 V:

91 »/,
8 / >13
6J »j.
65 ' /,
39 H«

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
^liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. H., Nicolasstrasse 11.
Tf  *
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